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Sonnabend, den 13. Juli 1920 


stopft nie, 
geht spielend leicht 
Generalvertreter: 
uno chodan, Poznan 


Tãgliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 158 


Bor dem Alitz-Prozeß. 


Kein Berfagungsanfrag. 


Berichtigung einer kendenziöſen 
Falſchmeldung. 


Bor einigen Tagen gaben wir eine Kattowitzer 


Jollhinlerziehungen in Wilna. 


Eine ſenſationelle Affäre. 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 12. Juli. 
Seit langer Zeit war es offenes Geheimnis, 


Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ daß ſich bei Jollerklärungen lebhafte Unterſchleife 


Agentur wieder, die von einer weiteren 
Vertagung des Termins der Gerichtsverhand⸗ 
Du gegen den früheren Abgeordneten Ulitz, 
welche bekanntlich für den 23. Juli angeſetzt iſt, 
zu berichten wußte. Weiter wurde in dieſer Mel⸗ 
dung behauptet, daß eine Gerichtskommiſſion den 
Gejundheitszuftand des Angeklagten prüfen 
würde. Da Patt Alitz ſoeben erſt eine Operation 
überſtanden hatte, kam uns dieſe Meldung nicht 
verdächtig vor. Sie wurde auch gleichlautend 
non einem großen Teil der polniſchen Preſſe ver: 
öffentlicht. 

Die Kattowitzer „Polonia“ bringt nun eine 
Berichtigung des Rechtsanwalts Dr. win 
aus Kattowitz, in welcher feſtgeſtellt wird, da 


weder die Verteidigung noch auch Abg. Ulitz an 
das Gericht ein Anſuchen um Vertagung der Ge⸗ 
richtsverhandlung geſtellt haben. erner wird 


nach welchem das 
eſt⸗ 
litz 
E ſollte, als unwahr bezeichnet. 
Ferner iſt es auch unwahr, daß die Verteidigung 
in irgend einer iſe eine Vertagung anſtrebte, 
vielmehr iſt es wahr, keine Schritte 
in dieſer Richtung unternommen wurden, da ſo⸗ 
wohl der 1 wie dem d E an 
der möglichſt ſchnellen Durchführung der An- 
gelegenheit gelegen iſt. 
Wie wir alſo aus dieſer Berichtigung erſehen, 
Bali geind Agentur⸗Meldung, deren er 
wir rer find, vollſtändig erte 
Abſicht dieſe⸗ chmeld 


funden. 


auch der Teil der Meldung 
Gericht eine gerichtsärztliche Kommiſſion zur 
He des Gefundheitszuſtandes des Abg. 
delegiert haben 


klagte den geringſten Grund, den Prozeß 
zu Ce Sein gutes 7 or bleibt ſein beſtes 


Der poluiſche Nationalheld Bem 


— ſtammt aus einer deutſchen 


Familie. 
n den letzten Wochen fit, wie wir berichtet 
HA die Leiche des e bene Be m 


aus der Türkei mit m fei 

nach Polen übergeführt und in der 
Königsgruft der Krakauer Kathedrale beigeſetzt 
worden. Bei dieſer Gelege werden b 


n den Vorfahren des Generals 
GE Behm, = Behem 


lichen Zeremoniell 


i offenſich 


Ro 
rie rs A 
Die 


reiben, Nachforſchu angeſtellt, die laut dem 
——— — 2 latte folgende Ergebniſſe 
zeitigten: 

Das im Thorner Stadtmuſeum befindliche Por⸗ 
trät eines „Unbekannten Mannes“ wurde als das 
Porträt des Peter Bem, eines Danziger 
Burggrafen aus dem 16. Jahrhundert er⸗ 
kannt. * — ei Elsbeth heiratete den 
Thorner Bürgerme 


Fabian enk. Das 


Grabmal, in die Leichen dieſes Ehe⸗ 
paares befinden, wurde im int: iff der 
Marienkirche entdeckt. Die auf der Grabplatte 


eingemeißelten, allerdings ſchon ſtark verfallenen 
Wappen zeigen auch enige der Bems mit 
ihrem charakteriſtiſchen Ren Die Akten 
der Altſtädtiſchen evange mg Kirche verzeichnen 
die im re 1621 erfolgte Trauun ei chen 
Heinrich Bem und Barbara Gratſch, ie aus 
einer altangeſehenen Thorner Patrizierfamilie 
ſtammt, ferner die im Jahre 1628 erfolgte Taufe 
eines Sohnes dieſes — Sei Die Unters 
ſuchungen follen in der nächſten Zeit in Anweſen⸗ 
heit des Majors Bem, der demnächſt in Thorn 
eintreffen wird, fortgeſetzt werden. 
— — 


Miniſter Klotz geſtändig. 
Paris, * — (N.) Die Verhandlung 
zen wegen 
niſter Klotz wurde geſtern, da er ge 
bereits beendet. Das Gericht wird das 
heute verkünden. 


ig iſt, 
rteil 


gegen 
truges angeklagten m. is 
Han 


ereigneten. Nun iſt eine ſtrenge Kontrolle 
durchgeführt worden, die im Wilnaer Gebiet eine 
ganze Reihe von ſchweren Mißbräuchen 
aufgedeckt hat. Durch dieſe Mißbräuche iſt der 
Staat um ungeheure Summen geſchädigt worden, 
die auf 4 Millionen Zloty geſchätzt werden. Die 
EE geſchahen auf die Art, daß jih Kauf⸗ 
leute und Warenexporteure mit dem betreffenden 
rg in Verbindung festen, um niedrigere 
oollſätze für andere Waren zu erwirken als die, 
die verſandt wurden. Vorläufig ſind eine ganze 
Reihe von ſchuldigen Zollbeamten der Zollämter 
Wilna und Turmonty verhaftet worden, darunter 
der frühere Vorſteher des Zollamtes von Wilna. 
Da * Verhaftungen von Kaufleuten und ſchul⸗ 
digen Expedienten bevorſtehen, ſo erregt die An⸗ 
gelegenheit das größte Aufſehen. 


Beratungen. 
2 Warſchau, 12. Juli. 

Der ſtellvertretende NN LER: Car 
Miniſterpräſident Switalſki befindet ſich be: 
anntlich auf Urlaub) hielt geſtern eine län: 
ere Konferenz mit dem amerikaniſchen Ge⸗ 
andten Stetſon ab. Es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß der Gegenſtand dieſer Konferenz die 
Zentralbank war. 

Bekanntlich hat jih der amerikaniſche Finanz⸗ 


berater Devey ſehr ſtark für die Gründung 
dieſer Bank eingeſetzt und den Kontakt 
mit intereſſierten Finanzgruppen hergeſtellt. Herr 
Deyey wollte im vergangenen Monat, um die 
Gründung der Bank zu fördern, nach Paris 
SN hat ſich aber im Auftrage jeiner 

ollmachtgeber nach Rußland bege⸗ 
ben, um ſich dort mit den ruſſiſchen Finanzver⸗ 
waltern bezüglich amerikaniſcher Ausbeutung, 
vor allen Dingen der Ukraine, ins Einvernehmen 
zu ſetzen. Der Aufenthalt in Rußland war auf 
mehrere Monate berechnet, Herr Devey iſt 
jedoch abberufen worden und befindet ſich 
ſeit einigen Tagen wieder in Warſchau. 


„Graf Zeppelin“ und 
Poſen. ; 


Polniſche Blätter melden, daß ih Dr. Ecke⸗ 
ner an die polniſche Geſandtſchaft in Berlin mit 
der Frage gewandt habe, ob es geſtattet ſei, 
Polen zu überfliegen. Dr. Etkener will 
bekanntlich mit dem Zeppelin einen Flug um 
die ganze Welt beginnen. Die Fluglinie 
ſoll über Polen, Rußland, Sibirien nach 
den Vereinigten Staaten führen und von da aus 
über den Atlantiſchen Ozean zurück nach Europa. 
Von polniſchen Flugplätzen beſitzt der Poſe ner 
Flughafen eine Flughalle, die zur Auf⸗ 
nahme größerer Luftſchifſe geeignet fit. 


Vor einem Abbruch der franzöfiich-italieniichen 
Verhandlungen. 


Paris, 12. Juli. (R.) „Echo de Paris“ und 
„Peuple“ berichten übereinſtimmend, daß die ſeit 
langem geführten „ Ver⸗ 
handlungen offenbar vor dem Zuſam⸗ 
menbruch ſtehen. Im Herbſt vorigen Jahres, 
bemerkt „Echo de 
egierung Italien Vorſchläge über die Feſt⸗ 
ſetzung der Südgrenze von Libyen und das 
Statut der Italiener in Tunis gemacht. Frank⸗ 
reich habe eine ziemlich weitgehende 
Grenzberichtigung in Libyen angeboten, 
durch die Italien in den Beſitz von zwei Oaſen 
gekommen wäre, und für die Italiener in Tunis 
habe Frankreich die Anwendung des engli⸗ 
ſchen Syſtems in Malta mit einigen vorteil⸗ 


aris“, habe die franzöſiſche St 


haften Abänderungen vorgeſchlagen. Die Ant⸗ 
wort Roms ſei noch nicht eingetroffen, 
aber nach einzelnen Auskünften werde ſie wohl 
nicht günjti A ausfallen. In Tunis möchte 
die faſziſtiſche Regierung zweifellos einen 
taat im Staate aufrechterhalten, und was die 
Südgrenze von Libyien anbetrifft, ſo fordere 
kb eine förmliche Annektion von Gebietsteilen. 
Die italieniſchen Blätter deuteten an, daß lediglich 
ein italieniſches Mandat Rom ab⸗ 
halten könne, ſeine org bezüglichen Forde⸗ 
rungen geltend zu machen. ie oben genannten 
Blätter treten dafür ein, daß der 1 
vertrag, den Frankreich mit Italien abſchließen 
wollte, die geforderten Opfer nicht verlohne 


England und die Aheinlandräumung. 


Eine Erklärung Henderſons. 


London, 11. Juli. 


Das Kabinett beſchäftigte ſich in ſeiner geſtri⸗ 
ag Sitzung mit der von dem Gong Hier Bot⸗ 
chafter übergebenen franzöſiſchen Antwortnote. 

rankreich hat nur dem Termin des 

uſammentritts der Politiſchen Konferenz 
zugeſtimmt, aber immer noch nicht dem eng⸗ 
liſchen Wunſch, in London zu tagen, nachgegeben. 
Es wurde daher geſtern abend nur erklärt e 
mit dem Beginn der Konferenz etwa am 6. Auguſt 
zu rechnen ſei. Ueber die weiteren Abſichten 
des Kabinetts verlautet noch nichts Beſtimmtes. 
Macdonald iſt vorläufig n nicht geneigt, 
ſeine Forderung aufzugeben. Die Franzoſen 
spielen ihren Widerſtand gegen London offenbar 
bereits als Tauſchobjekk aus, um von Eng: 
land Konzeſſionen in der Frage des Verhand⸗ 
lungsmodus zu erlangen. 
* 


Im Anterhaus wurde 
wieder von ſeinem Paxteigenoſſen 
Wedgewood über die Räumung inter 
pelliert. Wedgewood ſtellte die erg ob die 
Regierung durch irgendein ei — oder 
irgendeine Verpflichtung der franzöß'ſchen Regie⸗ 
rung gegenüber gebunden ſei, das Rheinland 
nicht ohne franzöſiſche Zuſtimmung oder ohne 
gleichzeitige tranzoſiſche Räumung zu räumen. 


Henderſon antwortete: „Nein. Die Regie⸗ 
rung behält ſich völlige Handlungsfreiheit vor, 
die engliſchen Truppen aus dem Rheinland zu⸗ 
rückzuziehen, wenn ſie es für angebracht hält, das 
zu tun.“ 


Wedgewood war auch mit dieſer Erklärung 
nicht zufrieden und frogte, ob England etwa 
irgendwelche Konzeſſionen in being auf den 
Boung⸗Bericht oder anderer Art machen müſſe, 


enderſon geſtern 


berſt 


um die franzöſiſche Unterſtützung für die Zurück⸗ 
ziehung der engliſchen Truppen zu erkaufen. 
Henderſon bat Wedgewood, nicht etwa zu 
lauben, daß die engliſche Regierung irgendeinen 
auſchhandel dieſer Art ins Auge faſſe. 

Auf eine von einem konſervativen Abgeord⸗ 
neten ſchon vor zwei Tagen geſtellte Frage, o b 
die Regierung unter gar keinen Um⸗ 
ſtänden an eine iſolierte Räumung 
denke, bzw. unter welchen Umſtänden, hat 
Henderſon eine Antwort bisher nicht er: 
teilt. Eine ſolche eindeutige Erklärung würde 
die franzöſiſchen Widerſtände in der Konferenz⸗ 
frage leichter aus dem Wege räumen als alle 
„Demarchen“ Sir Tyrells in Paris. Die neuen 
Leute ſind aber offenbar ſehr geduldig. 


— 


Rumänien und der 
Boung⸗- Plan. 


Paris, 12. Juli. (R.) Wie Havas aus Buka⸗ 
reſt meldet, hat die rumäniſche Regierung ihre 
Vertreter in Paris, London und Rom beauftragt, 
den betreffenden Regierungen ein Memorandum 
zu überreichen, in dem Rumänien feine Unzu⸗ 
friedenheit mit der auf Grund des Poung⸗ 
Planes vorgeſehenen Verteilung der An⸗ 
nuitäten zum Ausdruck bringt. Die rumäni⸗ 
ſche Regierung bringt den Alliierten gleichfalls 
zur Kenntnis, daß ſie es für wünſchenswert halte, 
wenn nur eine einzige politiſche Konferenz 
ſämtlicher Gläubiger ſtattfinde. 


römiſchen Tagung abweicht. 


Ein ſchwieriges Parlament. 
(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Dr. E. Rom, Anfang Juli. 

Der Rat der Vierhundert iſt in ſeine 
erſten Ferien gegangen und hat nun 
Muße, darüber nachzudenken, warum und 
wieſo er ſeinen Vorgängern überlegen iſt. 
Und inwiefern die Sommerfriſche von der 
Die Oeffent⸗ 
lichkeit merkt nämlich kaum einen Unter⸗ 
ſchied. 

Auch viele der Herren Deputierten wer⸗ 
den das Gefühl nicht los, eine weſenloſe 
Erſcheinung abgegeben zu haben. Der 
Ton, um es ohrengefälliger zu jagen, blieb 
unangenehm in der Luft hängen — es 
fehlte der Reſonanzboden. Der Reſonanz⸗ 
boden eines Parlaments iſt die Oppo- 
ſition, und eine Geige ohne Reſonanz⸗ 
boden hat kein Rückgrat. Zuweilen ver⸗ 
ſuchte zwar der Duce, auch dieſes Amt noch 
zu übernehmen, aber ſein Autoritätswille 
ſcheiterte an der hundertprozentigen 
Vaterähnlichkeit ſeines parlamentariſchen 
Erſtlings. Nur zu gut hatte man die er⸗ 
ſehnte „Totalität“ erreicht: wenn, wie die 
faſziſtiſche Doktrin lautet, der Faſzismus 
Italien und Italien der Duce iſt, ſo läßt 
ſich ſchwer vorſtellen, wie der in vier⸗ 
hundert Teilchen zerlegte Duce etwas 
Beſſeres ergeben ſoll als der einheitliche 
Muſſolini. Wozu die Aufteilung in vier⸗ 
hundert Redner, wenn alle zuſammen nur 
dieſelbe Stimme ergeben wie die Kehle 
des Führers? Wozu vierhundert Blätter 
verteilen, wenn das Buch ſchon gebunden 
vorliegt? Wozu ein faſziſtiſches Parla⸗ 
ment, wenn nur ein Fafziſt entſcheidet. 

Fragen, die in Rom herumſchwirren wie 
die Schwalben. Zuweilen hört man, Muſſo⸗ 
lini habe ja nur ein Experiment gemacht, 
vorſichtige Stimmchen flüſtern, er ſelbſt 
2% einmal in der vorigen Kammer die 

otwendigkeit einer Oppoſition betont. 
Und in einer ſeiner letzten Reden deutete 
er an, die Ausnahmegeſetze abbauen zu 
wollen unter der Bedingung, daß ſich die 
Gegner mit dem faſziſtiſchen Alleinregime 
als einer unantajtbaren Tatſache abfinden. 
Kurz, es erwacht allenthalben ſo etwas wie 
Sehnſucht nach einer Oppoſition. Man 
wird des Alleinſeins müde. Gerade dem 

aſzismus, der ja mit der ſtürmiſchen 
ugend gleichgeſtellt wird, kann es nicht 
gefallen, offene Türen einzurennen oder 
ſeine Kraft an einem nicht vorhandenen 
Gegner zu meſſen. Wo der Hieb kein Ziel 
mehr findet, da muß der Kampfgeiſt roſten. 

Ein Redner hatte in ſeiner Verzweif⸗ 
lung ausgerufen, das ſei eine ſehr ſchwie⸗ 
rige Kammer, und als Muſſolini ſofort 
mit einem ſchneidenden Warum? da⸗ 
zwiſchenfuhr, antwortete er verlegen: Weil 
die Geſetze ſo ausgezeichnet ſind, daß man 
nichts mehr dazu ſagen kann. Eine Aus⸗ 
flucht, die Muſſolini nicht befriedigte. Ich 
werde es Ihnen ſelber ſagen, donnerte er 
vom Katheder herab, warum dieſe Kammer 
ſchwierig iſt! Und dann gab er eine Er⸗ 
läuterung, über die ſich viele Erörterungen 
ergaben, aus denen ſich ergibt, daß es 
ſchwierig iſt, den ſchwierigen Charakter 
des Rates zu beſchreiben 

Am eheſten kommt man noch mit der 
negativen Methode ans Ziel. Indem man 
aufzählt, was es jetzt alles im italieniſchen 
Parlament nicht mehr gibt. 

Früher war die Kammer, um es mit 
zwei Worten zu jagen, Schauspielhaus und 
Börſe. Die Darſteller kamen auf ihre 
Rechnung, und die Regiſſeure, das Publi⸗ 
kum amüſierte ſich, die Preſſe hatte einen 
unerſchöpflichen innenpolitiſchen Stoff — 
und zahlloſe Exiſtenzen, von den ſtrahlend⸗ 
ſten bis zu den dunkelſten, zehrten ſo oder 
jo von der „Volksvertretung“. Mit der 


Trockenlegung des ſumpfigen Teiches ging 
eine unfaßbare Menge von Lebeweſen 
zugrunde, von den Zellentierchen ange: 
fangen bis hinauf zu den räuberiſchen 
Hechten und dem luſtigen Menſchenvolk 
das ſich auf dem und um den Waſſerſpiegel 
tummelte. 

Greifen wir nur drei Hauptgruppen 
heraus: die Redner, die Politiker und die 
Journaliſten. 

Da bekanntlich nur der Vortrag des 
Redners Glück macht — wer ſoll ſich jetzt 
unter den Vierhundert glücklich fühlen? 
Die Modellrede iſt bald gehalten, der 
Oberſte des Rates hat längſt vorher alle 
Stichworte gegeben und die ſchönſten 
Kraftſtellen, die trefflichſten Paraden, die 
zündendſten Bonmots requiriert. as 
bleibt für den Mann übrig, der an hübſch 
geſagten und fein geſetzten Worten Ge⸗ 
fallen findet? Des Schönredners Blüte⸗ 
zeit iſt dahin. Da auch alle anderen zum 
Thema ſprechen und im Gegenſatz zu ge— 
wiſſen anderen Parlamenten nur vom 
Thema geſprochen werden darf, mit den 
Mitteln, die auch alle anderen in der 
Taſche oder auf dem Pult haben — ja, 
» perbacco, ſoll es da nicht ſchwierig ſein, 
Applaus zu finden? Was iſt aber eine 
Rede ohne Applaus? Das iſt dasſelbe wie 
ein römiſcher Weinwirt ohne Waſſer. 

Dann der brillante, der witzige, 
Redner von Geiſt und Format. o ſind 
die Trapeze, an denen man herumturnen, 
die Kanzeln, auf die man ſtürmen, die 
Klippen, um die man elegant tänzeln 
kann? Wo ſind die herrlichen Schranken, 
in die hinabzuſteigen ſich lohnt, die Ränge, 
vor denen man filmhaft fechten, die Hand⸗ 
ſchuhe, die man, jeder Zoll ein Held, auf⸗ 
nehmen und die Roſen, die man an die 
Lippen drücken kann, ja, wo ſind — die 
Damen in ſchönem Kranz? Vor leeren 
ne ſprechen heißt vor leeren Stühlen 
ingen. 

Nicht beſſer in Form fühlt ſich der 
gegenpolige, der Volksredner, wenn er ſich 
in der faſziſtiſchen Kammer erheben zu 
müſſen glaubt. Keine Ausfälle gegen die 
Regierung, gegen andere Parteien — kein 
Gewieher und Getrampel und Pultdeckel⸗ 
geklapper! Keine Zwiſchenrufe, keine Ord⸗ 
nungsrufe, keine Zurufe! Nicht einmal 
eine ſolide Keilerei. Ich bitte Sie: eine 
Kammer, wo alle ſchon die gleiche Mei⸗ 
nung haben! Wo aber der Widerſpruch 
fehlt, da fehlt das Pulver auf der Pfanne. 

Wir kannten auch den Gruppenredner, 
den am ganzen Vaterland nur eine be⸗ 
ſtimmte Schachtel mit einem beitimmten 
Akten⸗ oder Aktienbündel intereſſierte, wie 
den Archivar der, Abteilung Q nur die 
Namen mit dem Anfangsbuchſtaben Q. 
Der Gruppenredner ſtarb mit dem Staat 
der Einheitsgruppe. 

Wir kannten den techniſchen Redner, 
den eine vollkommene Ignoranz auszeich⸗ 
nete, ausgenommen die hydrauliſche An⸗ 
lage von Roccacanuccia, mit der er ſeit 
drei Legislaturperioden haufteren ging. 
“ae dahin. 

ir kannten alle jene Typen, die auch 
Sie aus Ihrem Parlament kennen, die 
teils zur Erheiterung der Oeffentlichkeit, 
teils zur Verſchleuderung der Staatsgelder 
beitrugen, die Standalfucher, die Kriſen⸗ 
macher, die verbohrten Einzelgänger- die 
Nationaliſtenfreſſer, die Militariſten, die 
Phraſendreſcher, die Schreckenskinder und 
den ganzen Tiergarten des zeitgenöſſiſchen 
Parlaments. Und nun ſtehen wir vor 
KN einzigen großen Rednerfried⸗ 

DT. 

Iſt es nötig, auszuführen, daß auf einem 
ſolchen Boden auch der Politiker nicht 
gedeihen kann? Schließlich iſt der Redner 
oder der 
Entwicklungsſtufen, wenn nicht 
der Politiker überhaupt nur ein Schatten 
iſt, den der Abgeordnete wirft. 

Und unſereins? Der Journalist? Die 
Zeitung? 
Kriegsgeſchrei auf den Straßen, wenn im 
hohen Hauſe die Völker aufeinander⸗ 
ihlugen: die Zwiſchenfälle in der Kam⸗ 
mer! Die Regierung in Kriſis! Wer 
wird Nachfolger? Ach, alles iſt dahin, 
dahin. 

Nichts blieb als eine troſtloſe Ein⸗ 
förmigkeit für die Oeffentlichkeit und die 
ernſte Aufgabe für die Preſſe, dieſe Ein⸗ 
förmigteit als den Inbegriff des Fort⸗ 
ſchritts zu deuten. Für die Kammer ſelber 
gibt es nur ein einziges, trockenes Aufjat- 
thema: Arbeit. 3 

Das Fehlen jeglicher Oppoſition, ſo er⸗ 
läutern es die Zeitungen, die ja den Ver⸗ 
einheitlichungsprozeß ſchon vorher durch⸗ 
gemacht haben, beraubt allerdings die 
Kammer der gerade auf den Gegenſatz der 


wollen, 


Parlamentarier nur eine ſeiner fi 


Nichts mehr von Krieg und h 
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arteien aufgebauten charakteriſtiſchen 

ätigkeit eines Parlaments, infolge ihrer 
Totalität kann ihre Funktion nicht eine 
politiſche, ſondern nur eine tech⸗ 
niſche ſein. Aber gerade deshalb kann 
br mit der Regierung in den wichtigſten 
ragen reibungslos zuſammenarbeiten, 
wie die Debatte über die Lateranverträge 
gezeigt hat. Kritik tut not, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, jedoch muß es ſich um eine gejunde, 
ehrliche, intelligente und nützliche Kritit 
handeln, nicht bloß um eine partei⸗ 
oppoſitionelle. Sie kann alſo nicht von den 
nn face kommen, die grundſätzlich 
am falziltiihen Staat nicht mitarbeiten 
0 ſondern nur von den ſtaats⸗ 
Ee Faſziſten ſelber. Es muß eine 
aſziſtiſche Selbſtkritik ins Leben gerufen 
werden! Beſonders betreffs der Staats- 
gelder und Steuern. Und zwar ſchleunigſt, 
andernfalls — das kann man, wie gejünt, 


in der Regierungspreſſe leſen — verliere die 
Kammer ihre Exiſtenzberechtigung. Ve⸗ 


teits werden die Redner bemängelt, die R 


ſich aus der ſchwierigen Situation einer 
. und daher teilnahmsloſen 
ammer dadurch zu retten verſuchen, daß 
ſie plötzlich, um der illuſtren Verſammlung 
eine Beifallsäußerung zu entreißen, in 
irgendeinen Hymnus auf den Duce aus⸗ 
brechen. 
Dreißig Sitzungen hat der Rat abge⸗ 
halten, die meiſten abends und nachts, und 
immer war Muſſolini wach, förmlich auf 
dem Anſtand, griff unzählige Male mit 
einem korrigierenden Zwiſchenruf ein. Ein 
Jagdherr, der keinen Schießer durchgehen 
1 Wirklich, ein ſchwieriges Revier. 
ie mag ſich dieſe eigenartige Kammer 
noch entwickeln? Von einer Stände⸗ 
kammer, wie ſie urſprünglich gedacht war, 
iſt ſchon keine Rede mehr. 


Aukrittsbeſuch 


des erifen vafifan 
beim italienischen 


FREE es 
— 


iſchen Botſchafters 
König. 


E 


Der erſte Nuntius beim Qufrinal, Monſignore Borgoncini Duca (in der Mitte), begibt ſich in 


Begleitung des Kammerherrn Fürſt Ru 


ſchreiben zu 


IR zum König von Italien, um ihm ſein Beglaubigungs⸗ 


überreichen, 


Macdonald bleibt bei London. 


London, 11. Juli. 


Das Kabinett hat beſchloſſen, ſoſort eine neue 
Antwort an Frankreich zu richten und auf Lon⸗ 
don als Berhandlungsort zu beſtehen. 


Ueber den Inhalt der franzöſiſchen Note er⸗ 
fährt der „Daily Telegraph“ folgendes: 
e jtimme mit dem Datum des 5. oder 

„ Auguſt überein. Frankreich E auch in gewiſſem 
Grade damit einverſtanden, daß es nicht drei Kon⸗ 
Säi 4 geben ſoll, ſondern nur eine einzige; 
Frankreich halte aber an der EA 
in Verhandlungen der Miniſter un 
dech A der Erperten immer 
n n gewiſſem Maße feſt. Es ſollen alfo ges 
wiſſermaßen zwei Parallelkonſerenzen veranſtaltet 


werden 
* 


Paris, 11. Juli. 
Außenminiſter Briand konferierte geſtern 


— ... —— d'. 


Briand zur Staaten 


Der Streit um den Tagungsort. 


mit dem griechiſchen Geſandten Po⸗ 
e Unterredung bezog ſich auf den von 
Griechenland erhobenen Einwand pegen den im 
Moung⸗Plan vorgeſehenen Anteil Griechen⸗ 
lands, den es zu gering findet, und auf den 
Wunſch Griechenlands, an der bevorſtehenden 
internationalen Konferenz über die Inkraftſetzung 
des Poung⸗Planes teilzunehmen. 


Votſchafter von Hoeſch hat an die deutſchen 
Preſſevertreter folgendes Communtquée ausge⸗ 
geben: „Botſchafter von Hoesch hatte geſtern 
abend und heute vormittag weitere Unterkedun⸗ 
gen mit dem Genexralſekretär bes zöſtſchen 


nachmitta 
litis. . 


franzi 
Außenminiſteriums, Philippe Berthelot bzw. 
mit dem dech Briand. Die Unter⸗ 
diente der Fortführung der Ausſprache 
e mit der organiſatoriſchen Vorbereitung 
Regierungstonferenz zuſammenhängenden 


SE 
über Di 
der 
Fragen.“ 


Union von Europa. 


Der „neue“ Wind. — Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 
Neue Worte und alte Pläne. 


Baris, 11. Juli, 

Seit einiger Zeit wird in politiſchen Kreiſen 
von weitgehenden Plänen Briands de 
ſprochen und ſogar behauptet, daß Briand die Ab⸗ 
ſicht habe, die kommende Politiſche Tri⸗ 
but konferenz in ihrem Schlußſtadium mit 
ihnen zu befaſſen. Unſeres Wiſſens handelt es 
etwa um folgendes: 
tiand ſcheint an ein en 
yſtem zu denken, das die europ iſchen 
Staaten ſich gewähren jollen, und zwar ſollen 
dieſe Vorzugszölle jeweils zwiſchen den Staaten 
eingeführt werden, die de njame Grenzen 
oben. ` Mit dem Meiſtbegünſtigungsſyſtem 
wären die Vorzugszölle nur dadurch zu verſöh⸗ 
nen, daß man erklärte, Vor zugszölle, die 
ſich benachbarte Länder gewähren, 


unter das Meiſtbegünſtigungsſyſtem. Wie weit 


dieſe Pläne ſchon durchgearbeitet find oder nur g 


eine allgemeine politiſche Phantaſid darſtellen, 
iſt unbekannt. 

Für Deutſchland als einem zentraleuropäiſchen 
Land würden ſich natürlich viel weitgehendere 
Konſequenzen ergeben als für Frankreich, das 
nur vier Nachbarländer hat. 

Es ut ſicher kein Zufall, daß Brigand dieſes 
Projekt eines euxopälſchen Zuſammenſchluſſes an 
dem Tag in die Preſſe lanciert, an dem die Kam⸗ 
mer die amerikaniſche Schulden⸗ 
debatte beginnt. Er verſucht offenbar, ſich 
die allgemein in Frankreich gegen die Vereinigten 
Staaten herrſchende Stimmung für ſeine euros 
päiſchen Pläne nutzhar zu machen, und viel⸗ 
leicht haben ſich ſeine Gedanken auch im ſtorken 
Zusammenhang mit der franzöſiſch⸗ameritaniſchen 
Distuifton entwickelt. 


fallen nicht P 


„Oeuvre“ und Pertinax machen Mitteilung 
über die Briandſchen Pläne. Oeupre“ begeiſtert, 
Pertinax mit beißender Fronie. ane 
ſchreibt: „An dem Tage, an dem Briand 
Oeſterreich Mitteilung davon machte, daß es 


land, 
nicht auf Keis) A andern auf 


müſſe, hätten feine Pläne bereits Geſtalt an: 
genommen. Sie find logiſch, ergeben is an 
niſch aus dem Vertrag von Locarno und aus 
dem Beiſpiel, um nicht mehr zu ſagen, das uns 
die Vereinigten Staaten von ER (to gegeben 
haben. Sowohl bezüglich wirtſchaftlicher Not⸗ 
wendigkeiten wie bezüglich der Wirt aftspoli⸗ 
tit. Schließlich entſprechen fie den CH der 
olitiker. Briands alter Traum den er ſetzt zu 
tealifieren ſich anſchickt, ift der: Die Veen e 
gung Europas zuerſt wi 
dann politiſch⸗ teen 
Nach reiflicher Ueberlegung ſei das große Pro- 
jekt, das viele in der Luft 1 j use 
ſchalten würde, z. B. E 


Anſchluß und Mindecheitenfrage, 
in diplomatiſchen Beſprechungen erörtert worden. 
Heute verfüge Briand über eine genügende An⸗ 
zahl von günſtigeren Antworten von Mächten, die 
dem Vol kerbund angehören. 

Er hoffe, 5 er die große Linie des Gebäudes, 
das er aufzurichten wc: im Herbſt auf der 
Völterbundsverſammlung auſweiſen und eine 
Konferenz am Ende dieſes Jahres zuſammenberu⸗ 
ſen könne, die den erſten Grundſtein zu einer 
„ Organiſation legen 


Pertinar ſchreibt: Briand Debt vor den 
ſchweren Alger? die ji aus feiner Politit 
von Locarno und Thoiry ergeben, zuerſt die 
umung, dann eine furchtbare Offenſive 
gegen die franzöſiſche Armee (Abrüſt un g. — 
Red.) und unter dem Vorwand des Minder⸗ 
heitenſchutzes gegen die Alliierten Frant⸗ 
reichs im Olten und Mitteleuropa. Um ſolche Ge: 
fahren zu beſchwören, kann er nicht auf die Unter⸗ 
ſtützung Englands rechnen. Um den wietig⸗ 
keiten, die ihn erwarten, zu entgehen, hält er es 
für geſchickt, den Internationalismus von Lon⸗ 
don und Genf zu überbieten. Jedenfalls hofft 
er, in Frankreich eine Strömung ins Leben zu 
rufen, die ihn unterſtützen ſoll. Was wir in 
Ausführung der von Briand übernommenen Ver: 
pflichtungen aus der Hand geben müſſen, das 
wird er ein Opfer nennen, das dem allervor⸗ 
nehmſten Ideal gebracht werden ſoll. Unſere 
Bundesgenoſſen in Prag, Warſcha u usw. wer 
den den Rat erhalten, Hoffnung und Troſt 
aus einem eur opäiſchen "ak ara 
(Hlukzufhöpfen. Kurz: Briand macht ſich 
das Programm der zweiten Inter⸗ 
nationale zu eigen, was auch das Programm 
der SG en Revanche⸗Partei iſt, denn es bedeu⸗ 
tet überſtürzte A ber il ſt un g, weniger hartnäckige 
Verteidigung der territorialen Ordnung, die 
Reviſion des Vertrages von Ver: 
failles, die Vereinigung von Oeſter teich 
mit Deutſchland, und dies alles auf Grund 
des Prinzips, daß innerhalb einer gemeinſamen 
Körperſchaft die Grenzen von untergeordneter 
Bedeutung ſeten. Daß man ſich anſchickt, mit den 
Wölfen zu (eng? um nicht von ihnen gebiſſen 
zu werden, das überſteigt wirklich jede Vorſtel⸗ 
lungskraft. Wann werden wir am Ende dieſer 
Narrheiten angelangt ſein?“ 

* 


Dazu bemerkt die „D. A. Ztg.“: 

Briand hat feit SE in der Führung der 
franzöſiſchen Außenpolktit äußerlich Tat völlig 
hinter Poincaré zurücktreten müſſen. Sein oben 
dargeſtellter Plan hat wohl einerleits den Zweck 
feinen persönlichen Ruf als Friedens⸗ und Ver: 
löhnungspolitifer wieder zu feſtigen und die 
franzöſiſche Außenpolltit gerade in dieſem Augen⸗ 
blicke wieder einmal als die Heilbringerin fit 
Europa Let vie Andererſeits aber ſtecken 
hinter dem Briandſchen Plan ſtcherlich, wenn 
auch EH im Hintergrund, konkrete außen: 

olitiſche Ziele, die natürlich nicht ausge⸗ 
prachen werden: weitere Stärkung der ſchon be⸗ 
ſtehenden machtpolitiſchen 8 Frankreichs 
in Europa; Zu gie aller politiſchen 
und wirtſchaftlichen Kräfte nicht nur gegen die 
e ng Staaten von Amerika, ſondern auch 
gegen die andere angelſächſiſche Weltmacht, das 
britiihe Reich, und gegen Rußland. Briands 
„neuer“ Plan IR im Grunde genommen nſchts 
anderes als eine neue, aber für Peulſchland nicht 
1 gefährliche Form der alten franzöſiſchen 
„Kontinentalpolitikl“, die D in Deutſchland 
Unbegreiflicherweiſe Anhänger eſitzt. 


r 


Die Konferenz für die euro: 
phäiſche Föderation. 

Paris, 12. Juli. (R.) Zu dem 1 
ands, Ende dieſes 82 BE Pi SCH ein: 
zuberufen, auf der die Grundlagen zu den Ver⸗ 
einigten Staaten von Europa gelegt werden 
ſollten, bemerkt „Matin“: Der Gedanke an eine 
eutopälſche Föderation, der fo oft in der Ver⸗ 
angenheit zum Ausdruck gekommen ift, iſt in den 
etzten Jahren durch eine Reihe von Vereinigun⸗ 
gen propagiert worden. Von größter Wich⸗ 
tigkeit iſt, daß die Regierungen ſelbſt ſich damit 
befaſſen wollen und daß, wenn die Nachtriegs⸗ 
probleme in dieſem Sommer gründlich elt 
werden, das Studium einer Föderation in ei 
letzten Monaten des Jahres in Angriff genom- 
men werden könnte. Auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biet würde in Frage kommen, die europäiſchen 
Märkte ſowahl für die Erzeugung als auch für 
den Verbrauch zuſammenzufaſſen. In finanziel · 
ler Hinſicht würde man die Hilfsquellen dez 
europäiſchen Kontinents zuſammenfaſſen en, 
um fie für Kredite, die als nützlich erkannt feien, 
zu verwenden. Politiſch werde es ſich darum Ben, 


deln, die Sicherheit durch die Organtſation einer 
internationalen Wehrmacht zu ger 
währleiſten. 


7 S 


Der Schöpfer des Maybach Motors 

50 Jahre alt. 
Dr. Ing. . h. Karl Maybach, 
der techniſche Leiter des Maybach⸗Motorenpaue⸗ 
in Friedrichshafen, beging dieſer Tage feinen 50. 
Geburtstag. Maybach it der Konstrukteur der 
beiten Luftſchiffmotoren der Welt. Auch auf dem 
Gebiet des Flugmotorenbaues hat er ſich erfolg: 
reich betätigt. 


dans. E 


an, 
ER 


Be, 
een 11 


Ke 


H "an a Ip 5 
Sender und Zeichen. 
das Leben des Herrn iſt begleitet von 
Wundern und Zeichen. Das geht nicht 
Ait rechten Dingen zu. So meinen die 
arifäer. Sie können dieſe Wunder nicht 


a 
leugnen. So müſſen ſie De in Verruf 


onnabend, 13. Juli 1929 


bringen; Dieſer treibt die Teufel aus durch 
der Teufel Oberſten. 


„ 
iu 


Er iſt in ihren 
wen mit dem Böſen im Bunde, ein 
A warzkünſtler, ein Betrüger! (Matth. 9, 
— 34). Aber man merkt dieſer Anklage 
daß ſie eine Verlegenheitsauskunft iſt. 
iht haben dieſe Leute freilich! da muß 
elwas anderes dahinter liegen. Nur man 
ſoll dies andere nicht unten bei den 
Michten der Tiefe ſuchen, man muß es 
droben. Das ſind Gottes Wunder 

und Zeichen. 
Am Wunder zerbrechen ſich die Menſchen 
die Köpfe und bemühen ſich, alles ſo natür⸗ 


lic wie möglich zu erklären. Dann hört 
das Wunder auf, ein Wunder zu ſein, 
wenn man es begreifen will. Das iſt ja 


Zeichen. 


feine Eigentümlichleit, daß in ihm Gott 
Über unſer alltägliches Verſtehen hinaus 
wirkſam iſt. Jeſu Wunder waren aber 
mehr als unerklärliche Vorgänge, ſie waren 
Zeichen der Nähe Gottes, Zeichen 
des Unbruchs des Himmelreichs, Zeichen 


der wahrhaftigen Herrſchaft Gottes äber 


alle Kreatur. Damit zugleich wurden ſie 
handgreifliche Weisſagungen auf die Voll⸗ 


endungszeit: So, wie es der Herr hier an 


einzelnen zeigte, 
worden im vollendeten Gottesreich: Kein 


dieſe Not da iſt. 


N 


" 


jo jollte es dermaleinſt 


Hungern und Dürſten, kein Krankſein und 
Sterben, kein Schmerz noch Klage, kein 
Seuſzen und Stöhnen, denn dann iſt die 
Sünde nicht mehr, um deren willen alle 


Als Zeichen der göttlichen Herrſchaft 
len alle Wunder verſtanden fein. Ein 
»tesgeichrter hat mit Recht gejagt, Jeſu 
zunder gehören nicht in die Natur: 
Leſchichte, ſondern in die Heilsgeſchichte. 
So reden fie auch zu uns, ſo werden fie 
uns Tatpredigten der erlöſenden Liebe 
Bottes. D. Blau Poſen. 


gusſtellungskalender. 


Freitag, 12. Juli, 9 Ahr abends: „Zu König 
Jans Zeiten“, Arena der Landesausſtellung. 
` Sonnabend, 13. Juli : Eröffnung der Blumen⸗ 
6 Usſtel lung, umfaſſend Roſen und Sommer⸗ 
men, Schließung der Tagung für Heimat⸗ 
DD I 
Sonntag, 14. Juli: Eröffnung der II. polni⸗ 
ſchen Pfadfindertagung; Tagung der 
Schneiderin nungen. 
Montag. 15. Juli: 
finde r t a 
don Prof 
ien. 


gung; Ankunft einer Ausflugsgruppe 
ejloren und Studenten aus 


Braach: 
Dor der Ernte. 
Ein Heer von Königen in goldnen Mänteln 
erglüht das Korn im Ackerkrum, 


wie alte Herrſcher, denn die Halme neigen 
ſich wie bedeckt mit ſchwerem Ruhm. 


Du unſer Brot! 
Bald ſinkt die Ernte Bahn um Band, 
und was die Könige an Kronen tragen, 


fällt heilig in die Menſchenhand. 


b, 


1 


benutzen den Ruhetag, um im eee 


\ 


— — e 


Auch eine Bayreuther Erinnerung. 
Liſzts Grabſtätte wollte ich aufſuchen an jenem 
ſchwülen Auguſtnachmittage eines „ſpielfreien“ 
Tages in Bayreuth. Ausgeſtorben ſchien der Ort, 
enn die Feſtſpielgäſte, ſoweit ſie Autos beſitzen, 


tempo die fernere Umgegend aufzuſuchen, die 
mehr landſchaftliche Reize bietet als die ſtille 
Markgrafenſtadt: Rothenburg, Nürnberg und 


andere verlockende Stätten des ſchönen Bayer⸗ 
landes. 


3 Ihöne Lage, noch durch geſchmackvolle 
aus. 


0 


Der Friedhof zeichnet ſich weder durch be 1 7 
nlagen 
Aber die Melancholie, die über ſolch de: 

ſamem Winkel ruht, wurde verſtärkt durch den 
eintönig rieſelnden Regen, den leiſen Tropfenfall 
auf ſommermüdes Laub. 

Kein Menſch zu ſehen, der mir den Weg weiſen 
konnte, aber die Liſzt⸗Kapelle war bald gefunden. 
Halbwelle Kränze füllten den offenen Raum, 
wohl am Todestag des Meiſters am 31. SECH her⸗ 

ſtammend. Rote Geranien glühten, und ü 


i 
blühte die tiefblaue Clematis, die ſich am Gitter 


emporrankt. 


ging ich durch menſchenleere 
lam und doch erklärli 


ttärtſten Impulſe vermittelt, 


d 
N 
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Die feſſelnde Schilderung von Pourtales über 
Liſzts Leben hatte ich in dieſen agen geleſen; 
und meine Gedanken wanderten Jurück in jene 
Zeit, wo das geiſtige Leben um dieſen Mann 
und ſeinen Kreis jo reiche Anregung bot. Weiter 
e. Es iſt ſelt⸗ 
: Gerade wenn man ſich 
dem Leben am nächſten fühlt, wenn es uns ſeine 

t ſolch verlaſſener 

Friedhof einen ſtarken Zauber. Viel Sehens⸗ 
Wertes gab es nicht. Das Grab Jean Pauls; 

Cyhamberlains Ruheplatz, auch mit Kränzen be⸗ 
deckt. Alte Varoditeine aus der Markgrafenzeit 
jeſſelten flüchtig den Blick. Hin und wieder eine 


Fortſetzung der Pfad⸗ 


— . — eẽ — . — D ͥ ᷣ—— — — 


Poſener Tageblatt 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 12. Juli. 


Die Steuerneintreibung im Juli. 

Die Großpolniſche Finanzkammer gibt folgendes 
bekannt: 

Im laufenden Vierteljahr werden von den 
Finanzbehörden die laufenden wie die rück⸗ 
ſtändigen Steuern eingetrieben. Die Ein⸗ 
treibung bezieht ſich auf folgende Steuern: 

1. Vierteljahrsanzahlungen auf die Gewerbe: 

ſteuer vom Umjaß für das 1. und 2. Vierteljahr 
1929 in der Weiſe, daß die Anzahlung auf das 
erſte Vierteljahr bis zum 15. Juli und auf das 
zweite Vierteljahr bis zum 15. Auguſt erledigt 
ſein muß, wobei bemerkt wird, daß auf dieſe 
Termine als Aufſchubstermine die l4Atägige Er⸗ 
„ keine Anwendung hat. 

2. Die Differenz zwiſchen der für das Jahr 
1928 veranlagten Amſatzſteuer und den ge⸗ 
leiſteten Anzahlungen. 

3. Die Hälfte der Staatl. Einkom⸗ 
menſteuer von dem in der Erklärung aufge⸗ 
zeigten Einkommen für das Jahr 1929 bzw. der 
für das vergangene Steuerjahr veranlagten 
Steuer (Art. 87 des Geſetzes über die Einkom- 
menſteuern). 

4. Die monatlichen Anzahlungen auf 
die Amſatzſteuer. 

5. Die ESinkommenſteuer nach der zwei⸗ 
ten Gruppe und die rückſtändigen Raten der Ver: 
mögensſteuer. 

6. Alle Steuerrückſtände und die in 
Naten geteilten bzw. aufgeſchobenen Steuerſum⸗ 
men, bei denen die Steuerzahler die Erleichte⸗ 
rungspflichten nicht innehielten. 

7. Die Selbſtverwaltungsbehörden nehmen die 
„ wangsweiſe Eintreibung der rück⸗ 
ſtän digen Grundſtücks⸗ und Woh⸗ 
nungsjteuern vor. 

Indem ſie dies bekanntgibt, fordert ſie die 
Steuerzahler auf, um ſich Unannehmlichkeiten und 
Vollſtreckungskoſten zu erſparen, die oben ange⸗ 
führten Steuern unverzüglich an die 
Finanzkaſſen zu entrichten. Dabei ſei dar⸗ 
auf hingewieſen, daß Geſuche um Steuererleich⸗ 
terungen nur in Ausnahmefällen berüdjichtigt 
werden. 

—— 


Die Arbeilsloſenverſicherung. 
„Die Beiträge der Arbeitsinititute, die zur Ver: 
ſicherung der Arbeiter für den Fall der Arbeits⸗ 
loſigkeit verpflichtet ſind, betrugen 2 Prozent der 
jedesmal ausgezahlten Löhne, jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß die höchſte Norm des Lohnes, der 
die Grundlage zur Berechnung der Beiträge 
bildet, 5 Zloty beträgt. Von dieſen Beiträgen 
zahlen der Arbeitnehmer , der Arbeitgeber %. 
Die Unterſtützung beirug: für einen ledigen Ar⸗ 
beiter 30 Prozent, für einen Arbeiter mit Familie 
von 1 bis 2 Per onen 35 Prozent, für einen Ar⸗ 
beiter mit Familie von 3 bis 5 Een 40 Bro: 
zent, für einen Arbeiter mit Familie von mehr 
als 5 Perſonen 50 Prozent des Lohnes. Nach 
einer Verordnung, die mit dem 1. Juli d. Is. in 
Kraft getreten iſt, ſind die Beiträge zur 
Verſicherung für den Fall von Arbeits⸗ 
loſigkeit um 10 Prozent herabgeſetzt. 
Zugleich wurde die Unterſtüzungs norm 
um 10 Prozent erhöht. 

——— 
Bekanntmachung 
über Preisverzeichaiſſe. 
In Ausführung der Verordnung des Innen 
miniſters vom 20. 2. 1923 (Dz. Uſt. Nr. 22) be⸗ 
treffend Preisverzeichniſſe in Verkaufsläden, ſo— 


feingeformte Urne aus Empire: und Biedermeier: 
tagen. Aber unter den vielen, gleichgültigen In⸗ 
ſchriften entdeckte ich dann das alte Emigranten- 
grab. Dicht am Hauptwege liegt es und kann 
doch leicht überſehen werden. „Zwei Sandſtein⸗ 
latten nebeneinander. Ein Doppelgrab wohl. 
Die Schrift auf dem einen Stein bis zur Un: 
lenntlichkeit verwiſcht. Ein verwittertes Wappen 
darüber. Drei aufrecht fliegende Vögel, kaum 
noch ſichtbar. Die zweite Platte zeigt keinerlei 
Spuren einer Schrift. Ein Doppelwappen ſchmückt 
ſie, doch die heraldiſchen Zeichen ſind nicht mehr 
zu deuten. Vor beiden Grabſteinen ein ſchlichtes 
Poſtament, fein in den Linien, gekrönt von einer 
Urne, die das Wort „Pax“ eingraviert trägt. 

An den zwei Seiten Worte, die Dë mit einiger 
Mühe noch entziffern laſſen: 

„Erblidit, Du Sterblicher, des Todes Denkmahl 


g ter, 
So weile gern, es muß des Mitleids Thräne Dir 
Entfallen, daß durch ſie Dein Herz veredelt werde. 
Ein Edler ruhet hier im Schooße fremder Erde. 
Treu ſeinem Vaterland und ſeinem König treu, 
Entfloh er mit Gefahr der blinden Tiraney 
And legte, ſchwehr verfolgt von Schickſahl ſeine 
/ Glieder 
And ſeinen Pilger Stab auf dieſen Boden 
N. a nieder. 
Ihm drückte fremde Hand die müden Augen zu. 
Erſt in dem Grabe fand er die erſehnte Ruh.“ 
Auf Franzöſiſch dann die Fortſetzung: 
„Avec zele il servit Son prince et Sa patrie. 
Us regnoient sur Son coeur, Ses Enfants. Ses Amis 
Pendant toute Sa vie firent Sa Gloire et Son Bonheur. 
Jugez, ce qu'il soufirit, en fermant sa Paupiere 
Loin de ce ou aimait, il finit sa Carriere, 
Si dans ces tristes lieux. Passant, Tu t'attendris 
Foulant ces Cendres £trangeres, 
Puisse Tu toujours vivre au sein de tes amis 
Et reposer pres de tes Pères.“— — 
Kein Datum, lein Name! Wehmut der Ver⸗ 
eſſenheit! — Ich traf nachher den Totengräber; 
einen weißhaarigen Greis, der alte Geſchichten 
erzählen konnte, ſondern einen friſchen, jungen 
Mann, der noch jejt mit beiden Füßen im Leben 
ſteht. — Er kannte das Grab, aber er wußte nicht, 
wer darin „die erſehnte Ruh“ gefunden hat. Ich 
forſchte nicht weiter, Sinnend ging ich zurück. 
An Liſzts Grabſtätte blieb ich noch einmal ſtehen. 
Schwer und regennaß ſenkten die Clematisblüten 


des 


zwanzig Minuten. 


wie Preisangabe bei Lebensmitteln iſt folgendes 
verordnet worden: 

1. Die Preisverzeichniſſe müſſen ein einheit⸗ 
liches Format und die Größe. eines Bogens 
Papier haben. 

2. Die Preisverzeichniſſe müſſen an einem ſicht⸗ 
baren und zugänglichen Ort angebracht ſein. 

3. Die Preiſe müſſen entweder gedruckt oder mit 
Tinte geſchrieben ſein. 

4. Oben müſſen die Preisverzeichniſſe die Firma 
oder den Namen des Inhabers, ſowie das Datum 
der Preiseintragung haben. 

5. In den Preisverzeichniſſen müſſen alle 
Waren aufgeführt werden, die der Exſichtlich⸗ 
machung der Preiſe unterliegen. 

6. Angaben wie „von — bis“ ſind zu vermeiden. 
7. Innerhalb des Geſchäftsraumes müſſen auf 
folgenden Waren Preisetitetts angebracht wer: 
den: a) Lebensmittel, b) Stoffwaren, c) Klei⸗ 
dung, d) Schuhwaren. Bei den Artikeln, die 
unter b, ce und d genannt ſind, ſind Preiſe auf 
jedem Stück bzw. Karton anzubringen. 

8. Von den zur Schau bzw. zur Anſicht ausge⸗ 
änder Gegenſtänden ſind Preiſe an allen Gegen⸗ 
tänden des erſten Bedarfs anzubringen. 

9. In den Fleiſchverkaufsräumen ſind Preis⸗ 
tafeln mit Angabe der Art des Fleiſches anzu⸗ 
bringen. 

10. Auf den Verkaufsſtänden der Marktver⸗ 
käufer iſt eine Adreßtafel des Beſitzers, ſowie aller 
zum Verkauf ſtehenden Artikel anzubringen. Auf 
den einzelnen Artikeln brauchen Preiſe nicht an⸗ 
gebracht werden. 

Zur Anbringung von Preisliſten über alle 
Lebensmittel in den Lokalen ſind Beſitzer von 
Läden, Handelsgeſchäften, Reſtaurants, Kaffees 
und überhaupt alle Unternehmungen von Ar⸗ 
tikeln des täglichen Bedarfs verpflichtet. 

Die in der Preisliſte angegebenen Preiſe 
müſſen mit den tatſächlich erhobenen Preiſen 
übereinjtimmen. Auf Verlangen des Käufers 
muß das Bedienungsperſonal die Rechnungen 
dieſer Artikel zur Einſicht vorlegen. Die Kauf⸗ 
leute ſind verpflichtet, Rechnungen über alle dieſe 
Artikel aufzubewahren und auf jederzeitiges 
Verlangen den Behörden vorzulegen. Ke 


geng —— — 


Die Stadtverordnetenneuwahlen finden auch 
in der Stadt Poſen im Oktober ſtatt. Der 
Magiſtrat mache in den polniſchen Blättern und 
durch Plakate bekannt, daß vom 15. bis 30. Juli 
die Wählerliſten von 10 bis 17 Uhr zur Einſicht⸗ 
nahme ausliegen, und zwar: 1. für die Alt⸗ 
Hadt Kommenderie nud Rataj im Rat⸗ 
hauſe, Zimmer 15, 1. Stock: 2. für Wilda, 
Dembjen, Gurtſchin, St. Lazarus, 
Jerſitz und Solatſch im Stadtverordneten⸗ 
ſizungsſaale, Rathaus, 2. Stock; 3. für 6610 wn o 
im Büro des Magiſtratskommiſſars in Glöwno; 
4. für Starole ka (früher Luiſenhain) im 
Vüro des Magiſtratskommiſſars in Starolefa; 
5. für Winiary und Naramowice im Büro 
Magiſtratskommiſſars in Winiary. Ein: 
ſprüche wegen Ungenauigkeiten können an den 
Magiſtrat bis 30. Juli gerichtet werden. 

* Schweſter Klara Franke 7. Am geſtrigen 
Donnerstag ſtarb im hieſigen Diakoniſſenhauſe 
Schweſter Klara Franke im 42. Lebensjahre an 


einem Leiden, das ſie ſich während der Ausübung 


ihres Berufes zugezogen hatte. Mit ihr iſt ein 
Menſch dahingegangen, der ſich in weiten Kreiſen 
der hieſigen Bevölkerung einer beſonderen Wert: 
ſchätzung erfreuen durfte. Schon in Friedens- 
zeiten für die Krantenpflege vorgebildet, arbei⸗ 
tete ſie von den erſten Tagen des Krieges an bis 
zum Jahre 1919 im Dienſte der freiwilligen 


> 
Muiter und Sohn. 
Von Michgel Softſchentdo. 

Dieſes Heſpräch habe ich wortwörtlich 
ſchrieven. 

Spwien Sie mir ins Geſicht, wenn ich hier 
iegendetwas hinzugefügt oder ausgelaſſen habe. 
Ich habe gar nichts geändert. Alles, wie es ſich 
zugetragen haste. 

ie Vegeznung war ſehr herzlich. Die Mutter 
weinte Tränen, und auch der Sohn ſchnaufte mit 
der Naſe. 

Nach den heißen Küſſen und Tränen ſetzten ſich 
Mutter und Sohn auf die Bunt. 

„Nun alſo,“ ſagte der Sohn, „du but ges 
lommen.“ 

„Gekommen, Hanjerl,“ — ſagte die Mutter, 

„Alſo ſo,“ — wiederholte der Sohn. 

Er blickte neugierig auf die große Mauer, auf 
die Tür, auf den Ofen und überführte endlich 
die Blicke auf ſeine Sandalen. ö 

„Alſo, jo,“ — wiederholte der Sohn. 
und ſeufzte. Die Mutter ſeufzte auch und zupfte 
mit den Fingern an den Franſen ihres Tuches. 

„Nun alſo,“ — ſagte der Sohn und ſchneuzte 
ſich geräuſchooll. Beide ſaßen darauf etwa drei 
Minuten wortlos. 

Endlich ſagte der Sohn: 

„Und die Beſuchszeit, Mutter, iſt wieder ein⸗ 
geſchränkt worden. Zwanzig Minuten, heißt es, 
we? ein Veſuch dauern.“ 

„Das iſt wenig, Hanſerl,“ ſagte die Mutter. 
„Freilich iſt es nicht viel,“ ſagte der Sohn. 
„Ich denke, für uns iſt es ſogar ſehr wenig — 
Nicht kann man mit dem 


abge⸗ 


eigenen Menſchen reden, nicht ſonſt etwas... 

Die Mutter ſchüttelte tadelnd den Kopf und 
fügte hinzu: 

„Run, ich werde ſchon gehen, Hanſerl.“ 

„Alſo gehſt, Mutter.“ 

Beide erhoben ſich traurig, ſeufzten und küßten 
ich. Der Sohn jagte: 

„Nun, alſo gut. Komm bald wieder, Mutter! 


Was wollte ich noch ſagen? Ja, der Herd 
der Küche raucht noch, Mutter?“ 
„Der Herd? Raucht? Hanſerl, unbedingt 


raucht er. Neulich hat er ſogar die ganze Woh⸗ 
nung wit Rauch erfüllt. 
„Nun alſo . Hehſt, Mutter.“ 


ihre Häupter. Ich brach drei der blauen Sterne —] Mutter und Sohn ſahen einander noch eine 
Liſzt Angehörige mögen es verzeihen — und legte halbe Minute betrüht und liebend an und 


be nieder auf den verwitterten Stein des a 
Grabes. Leiſe tropfte der Regen. mn B 


iten | 


trennten ſich. 
(Nach dem Ruſſiſchen von B. H.) 


Beilage zu Nr. 158 
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Große Auswahl Cameras renom. Fabriken. 
$ Alle Photo-Ariikel stets frisch auf Lager 
Wir eriedigen sämtl. phologr. 
Arbeiten billig, sauber u. gut. 


Photo: BR. MACHALLA & Co., 


Drogerie ® 
4 Poznan, ul. 27. Grudnia 2 (fr. Berlinerstr.) — 
Gegenüber dem Polizeipräsidium. 
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Krankenpflege in verſchiedenen Poſener Feſtungs⸗ 
lazaretten. Stets hat ſie ihren ſchweren Beruf 
mit Aufopferung und außerordentlicher Gewiſſen⸗ 
3 erfüllt und hat ſich dadurch die hohe 
1 ihrer Vorgeſetzten wie die Liebe ihrer 
Pflegebefohlenen erworben. Als äußeres Zeichen 
der Anerkennung, die man ihrer Arbeit zollte, 
wurden ihr die Rote Kreuz⸗Medaille III. und 
II Klaſſe, ſowie andere Kriegsauszeichnungen 
verliehen. Im Juli 1919 trat ſie dann in die 
Auswandererfürſorge ein, und bald wurde ihr 
auf Grund ihrer außergewöhnlichen Tüchtigteit 
die Leitung der Fürſorge für die Unterbringung 
obdachloſer Flüchtlinge, für den Transport kran⸗ 
ker und ſiecher Auswanderer von der Wohnung 
zum Bahnhof, ſowie des geſamten Pflege- und 
Fürſorgedienſtes an und in den Auswanderer⸗ 
ügen übertragen. An 200 Auswandererzüge hat 
ſie von hier nach Deutſchland begleitet und auf 
der Fahrt den Kranken und Siechen, den Alten 
und Hilfloſen, den Flüchtlingen allen in ihren 
Nöten in nie verſagender unermüdlicher Liebes⸗ 
willigfeit und Treue gedient. Nachdem im Jahre 
1923 auch dieſe Arbeit aufgehört hatte, hat ſie 
ſich wieder der Pflege Kranker und Hilfsbedürf⸗ 
tiger gewidmet, und erſt als ſie ſelbſt ſchon 
ſchwerkrank war, hat ſie ihren letzten Poſten auf⸗ 
gegeben. Schweſter Klara hinterläßt weder El⸗ 
tern noch Geſchwiſter, doch bedeutet ihr Tod für 
viele einen ſchweren Verluſt, und ſchon zu Leb⸗ 
zeiten hat ſie ſich in den Herzen all derer, denen 
ſie in treuer Hingabe diente, ein bleibendes Denf- 
mal dankbarer Erinnerung errichtet. 


x Evangeliſche Kreuzkirche. Da der Pfarrer 
der Gemeinde für zwei Wochen dienſtlich aus⸗ 
wärts ſein muß, hat der Gemeinde⸗Kirchenrat be⸗ 
ſchloſſen, daß die Gottesdienſte am 14. und 21 
ausfallen. Die Gemeindeglieder werden herzlich 
gebeten, an den Gottesdienſten in den anderen 
Poſener Kirchen teilzunehmen. 


T Touriſtenautobuſſe in der Stadt Poſen. Die 
Poſener Straßenbahn hat im Einvernehmen mit 
dem Großpolniſchen Verein zur Förderung der 
Touriſtik ſogenannte Tourijtenautobujje einge⸗ 
führt, die für Perſonen beſtimmt ſind, die ſich die 
Sehenswürdigteiten der Stadt anſehen wollen. 
Es ſteht ein beſonderer Führer zur Verfügung. 
Eine Nundreiſe koſtet 5 Zloty mit ſämtlichen 
Nebengebühren. Die Autobuſſe fahren regel⸗ 
mäßig um 9/½ Uhr vormittags, 12 Uhr mittags 
und 4 Uhr nachmittags vom Plac Wolnosci (fr. 
1 . k an der Raczynſkiſchen Biblio⸗ 
thek ab. 

EEE ³˙Üw9 d TE D ERERR EEEAR 


Der heranwachſenden Jugend reiht man mor⸗ 
gens ein Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer, das infolge ſeiner magen⸗, darm⸗ 
und blutreinigenden Wirkung bei Mädchen und 
Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. In 
den Kinderkliniken wird das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
ſchon bei den kleinen, meiſtens zäh verſtopften 
Kranken angewendet. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


Auffahrt nach Davos. 


Vei Sargans treffen ſich die Schienenwege von 
Zürich und Lindau. Ueber dem Städtlein ragt 
ein grauer Bergfried, und kaum ſteckt man den 
Kopf aus dem Wagenfenſter, indes der Zug das 
breite Rheintal nach Maienfeld durchjagt, ho ges 
wahrt man auf jedem Felskopf einen Turm und 
in jedem Dörflein ein Schloß. Hier läuft die 
Straße aus dem Lichtenſteiniſchen herbei. Sie 
klettert über den Luzienſteig, eine Waldhöhe voller 
Pulvertürme und Schanzgräben, und richtig ſteht 
auch im rebengeſegneten Maienfeld ein martiali⸗ 
ſcher Torturm, ſo daß man am liebſten ausſtiege, 
um dieſe maleriſchen Zeugen verſunkener Zeiten 
mit dem Glaſe in der Hand zu begrüßen. Allein 
jetzt läuft der Zug polternd in die Halle von 
Landquart, man muß ſeine Taſchen und Plaids 
aus den Netzen herunterfiſchen und ſich beeilen, 
um in dem Wagen der Rhätiſchen Bahn einen 
enjterplag zu erobern, denn nun beginnt die 

ergfahrt, das bäuerliche Prättigau öffnet eine 
verwegene Felsſpalte, in die ve die Gleiſe 
dringen. Droben im Tale freilich iſt alles viel 
lieblicher. Die Felſen treten bald zurück, breite 
Waldabhänge und blumige Lehnen gehen auf, an 
den Bergen kleben überall dunkle Heuhütten, und 
hinten in Kloſters, wo die Lärchen das Regiment 
übernehmen, fühlt man ſich ſchon richtig in einem 
jener herrlichen Graubündnertäler, denen tagaus. 
tagein ein blauer Himmel lacht. 


Mit einem entſchloſſenen Rank beginnt nun 
die Rhätiſche Bahn den Wald hinauf zu ſteigen, 
das Tal ſinkt langſam hinab, die Firnränder der 
Silvretta recken ſich, und plötzlich huſcht der Zug, 
ein gutes Stockwerk höher, in ein neues Bergtal 
hinein. Hier gibt es vorerſt nur finſtere Wälder 
und ſteile Halden, über denen graues Geſtein 
droht, aber wenn einmal das Vorgebirge von 
Laret umfahren iſt, geht die Welt herrlich und 
voller Sonne auf. In der Ferne liegt jetzt der 
kleine, ſpiegelllare See von Davos, dahinter ragt 
ein ſpitzer Kirchturm; bald iſt man mitten drin 
im lebendigen Davoſer Sommer; am Ufer lebt 
man als richtiger Strandindigner, und drüben im 
mondänen Davos tritt man als kultivierter Euro⸗ 
päer auf. Denn Davos iſt international aufge: 
zogen. Das ſpürt man nicht nur an der Buntheit 
ſeiner Geſichter, ſondern an der Bedeutſamkeit 
eines Geſichtes. Davos iſt heute das große alpine 
Sportzentrum geworden, dem eine führende Rolle 
zu ſpielen wohl anſteht. 


Brummack. 


* 
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> Pojener Tageblatt zs 
Krchliche Nachrichten für die Evangelühen Poſens. (6 NE ares, ng 


Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 
Kreuzkirche. Sonntag: Gottesdienſt fällt aus. 


St. Petrikirche. Evang. Unitätsgemeinde). 
Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 
11% Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag (7. n. am vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. ittwoch 
ek 8 Uhr: Bibelſtunde. Der. Amtswoche: 

erſelbe. 
orajlo. Sonntag nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. 
Derſelbe. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Rhode. Montag, 44 Uhr: Frauenhilfsnachmittag. 
er rh r: Bibelſtunde. 

St. häikirche. Sonntag 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. ite 74 Uhr: Morgen⸗ 
SC Die anderen Veranſtaltungen fallen aus. 

Saſſenheim. ie © 4% Uhr: Gottesdienit. 
8 6 Uhr: aldwanderung für die 

ugend. 


apelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonn⸗ 
tag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 

elt des? KEE 6). Sonntag 10 
Uhr: Gottesdienſt. 10 Uhr in Neutomiſchel: 
Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoff⸗ 
mann. Beichte 9% Uhr. Derſ. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt Vortrag über den Lutheriſchen Weltkonvent 
in Kopenhagen. SCH 5% Uhr: in Neuborui:|j 
Beichte. Derſ. 6 Uhr: E mit 
Abendmahl. Der. Danach Vortrag über den 
Lutheriſchen Weltkonvent in Kopenhagen. Derſ. 
— — Sch unger ey main Bas: 

agsausflug. zung E. Bernau. Montag 
und Mittwoch 8 U SCH 


EEN or. Donnerstag 
7% Uhr: gg in e. 8 


Ahr: 

men a wär e 
ng enverein. 
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ul. Morszoiko Focha # an der Kaponiera. 
Wegen des großen Erfolges verlängern wir die Vorführungen der Filme 


; großstadischmeiierling u Wunderuhr 


Vorverkauf der Eintrittskarten an der Kasse von 12bis 14 Uhr 
— Sonntags: Beginn der Vorführungen um 3 Uhr, — 


? 


Mädchen von 10 bis 12 Jahren unzüchtige 
Handlungen . haben Io wurde 
verhaftet und dem Burggericht in Wongrowitz 
zugeführt. 

* Samter, 11. Juli. Beim Landwirt Otto 
Schlinke in Lubowice entſtand Feuer, 
das einen Schaden von 5000 Ge verurjachte, 
Als Brandurſache wird Unvorſichtigkeit vermutet. 

* Schildberg, 11. Juli. Verhaftet wurde 
der 52jährige Karol Smolny aus Kobylagora 
wegen Blutſchande mit ſeiner 15jährigen 
Tochter. 


Fr 


theke, Pocztowa 31. — Jerſitz: Mickiewicz⸗ 
Apotheke, Mickiewicza 22. — Lazarus: St. La⸗ 
arus⸗Apotheke, Struſia 9, Apotheke zum Wilſon⸗ 

ark, Glogowſka 92. — Wilda: Fortuna⸗Apo⸗ 
theke, Gorng Wilda 61. 

* Nundfunkprogramm für Sonnabend, den 
13. Juli. 7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 12.20 
bis 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50 bis 
13: . der Landesausſtellung. 13 bis 


ibelbeſprechung. 


13.05: Zeitzeichen, Fanfabrenblaſen vom Rathaus⸗ 
ee? Dei is Ai u er 55 
15: Notierungen der ektenbörſe. ` is 3 bt Es ` 
14.30: Landwirtſchaftl. Mitteiungen der „Pat.“, * Schubin, 10. Juli. In Kalice brannte 
Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16.30 bis die Windmühle des Friedrich Krapel mit 
16.45: Pfadfinderplauderei. 16.45 bis 17.05: 24 "ei Roggen im Werte von 7000 Zloty ver⸗ 
Engliſch (Oberſtufe). 17.05 bis 17.25: Vortrag mutlich infolge Brandſtiftung nieder. 
aus der Reihe über das Journaliſtenweſen. 17.25 
bis 17.50: Rezitationen. 17.50 bis 18: Mittei⸗ 
lungen der Landesausſtellung. 18 bis 19: Kin⸗ 
derſtunde. 19 bis 19.20: Beiprogramm, ausge⸗ 
führt von Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.20 
bis 19.45: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel, ausgeführt 
vom Mandolinenklub „Mewa“. 19.45 bis 20: 
Aus der Welt der Frauen. 20 bis 20.15: Vor⸗ 
trag „Das Bühnenleben“. 20.15 bis 20.30: Vor⸗ 
trag „Das Filmleben“. 20.30 bis 22: Volkstüm⸗ 
liches Konzert (Uebertragung aus der Dolina 
Szwajcarſta in Warſchau). 22 bis 22.15: Zeit⸗[ Thorn, 11. Juli. Steckbrieflich ver- 
ee titteilungen der „Pat.“. 22.15—22.45:[folgt wird ver Lehrer Anton Ellas von 
adiographiſche Verſuche. 22.45 bis 24: Radio⸗ der Cemeindeſch ıle in Simon hieſigen Kreiſes 
kabarett. 24 bis 2: Nachtlonzert der „Philips“ ü e dl r 
S S zer er „ ps“. der Wé an 3 wei 12= und Ape en 
* z Juli. In [Schülerinnen vergangen und ie mit 
gart wr Bei SA de fe MEN, E E 
hörend, brannte eine gefüllte Scheune nie- hat, Er ijt geflohen, und der Polizei iſt ſein 
enne ZC en beträgt 20 000 Zloty. Es wird jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 
nn \nde durch einen Wegelagerer angenom⸗ 


HI 
Chriſtuskirche, ul. Matejki äi 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. 
Freitag abend 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jeder⸗ 
mann herzlich eingeladen. 


“ Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags⸗ Wochenmarkt war bei ſtarker Warenzufuhr 
E r belebt. Man zahlte für Tafelbutter 3,10 bis 

für Landbutter cc für das Liter 

iich 38 gr, für die Mandel Eier 2,70, für das 
Pfund Quark 55 gr. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt zahlte man für Walderdbeeren 1,50, für 
Gartenerdbeeren 1,50, für das Pfund Kirſchen 
0,80—1,20, für Stachelbeeren 70—80, für Blau⸗ 
beeren 50—60, für Johannisbeeren 80, für Pfif⸗ 
E 80, für Rhabarber 10, für Spinat 30, für 
N 


—— . — 
Aus der Wolewodſchaft Pommerellen. 

* Culm, 11. Juli. Im Dittrichsdorfer See er⸗ 
tranken dieſer Tage zwei Kinder: die 
etwa 14jährige Förſtertochter Gertrud Sieg 
und der 10 jährige Zygmunt Motyczyn⸗ 
ji. Das Mädchen war dem in die Tiefe geſun⸗ 
kenen Knaben in der Meinung, es handle ſich um 
ihr Brüderchen, zu Hilfe geeilt und mußte ihre 
edle Tat ebenfalls mit dem Leben bezahlen, da 
— N für m sun ar AEN KO für e ihr Rettungsverjuh mißlang. 
aute Gurke 15—25, für das Pfund neue Kartof⸗ 

in 12½, für ein Bündchen * 10 bis 
15, für Kohlrabi 20, für drei Köpfe Salat 10 gr. 
Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man die jetzt gülti⸗ 
reiſe. Auf dem Fiſchmarkte wurden 

t für das Pfund Aale 3—3,50, Schleie 2,20 
120 1,60 Se 908 d, Weihe ſch 060 bis 
1 e e 0, 8 
im; Kir das Krebſe 4,80 bis 18 zl. 


Wer ift die 8 Geſtern wurde 
e 


— dem * WË angehalten, die 


f würde in die — ke? Aer 

E rrena' an er 
Grabe gef Es handelt fih um eine 
— ſſerer Bildung, denn fie ſpricht perfekt 


. nn. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


men. In Kagiewniki zündete ein Blitz beim „ Warſchau, 10. Juli. In Sol imo w 


Wirt J. czmionka. Teile der Gebäude 

brannten SÄI Der Schaden beträgt 12 So Warſch hat ſich am Sonntag eine furcht⸗ 
Zloty. — Beim Teſchingſchießen zum Vergnügen bare Bluttat ereignet. Der 38jährige Jan 
ſchoß der 12jährige Staniſſaw Kſia ef in Napruſfewſti hatte vor einigen Wochen mit der 
Zegrze dem 17jährigen Michal Krzyſöka eine jährigen Franziska Siekierfka, mit der er in 
Kugel in den Bauch. Krzyſzka mußte in das wilder Ehe lebte, Streit gehabt, bei dem die Sie⸗ 
Stubttrantenhaus geſchafft werden. kierſta drohte, daß fe ihn verlaſſen werde. Dar⸗ 

—— 


X Selbſtmord. gi nachmittag ſollte der über verfiel N. in Trübſinn und ergab ſich dem 
Sernitãtsſoldat SC ale vom Fort Marcin⸗ Aus der Wojewodſchaft Poſen. Trunke. Sonntag nachmittag legte er eine auf⸗ 
komſfi in das 1 am Fort Grol⸗ „ Inowroclaw, 11. Juli. Der hieſige Einwoh⸗ fällige Unruhe an den Tag, einigemale wieder⸗ 
man ner S | holte er, daß er bald ſterben werde. In der Nacht 


werden. Auf der neuen Warthe⸗ 
brücke E iber bas Geländer in bie Warte 


ei Ziolkowſki meldete der Poli⸗ 
prang n 
und ertrank. Die Leiche ift bisher nicht gefunden 
worden. 


i, daß k em DG Theodor von einer 
Fre 3 


ſicht oeh — — De ah sehen Hilſeſchrei der Verletzten eilte deren Schweſter 
WW eſicht gegoſſen wurde, jo daß er erblin⸗ Hilſeſchrei der Verletzten eilte deren e 
N Zwei Austeizer, Wincentyg Mruk und dete und in eine Augenklinit gebracht werden | Czarniecka herbei, doch auch dieſe griff der Wü⸗ 
Marjan Bertrand, die vor zwei Wochen aus 
dem Poſener ausgebrochen waren und 

der Warthe aufhielten, ſind 


mußte. Die Motive der Nache dürften durch die tende mit dem Raſiermeſſer an und verwundete 
— ſofort eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt CG 21 jo ſchrecklich, daß fie ohnmächtig zuſammen⸗ 
Sie? von der Kriminalpolizei wied . 
aftet worden. - S ech 2 577 
Ueberfahren wurde nſtraß 


nahm er plötzlich ein Rafiermejjer und brachte der 
Siekierſka eine große Schnittwunde bei. Auf den 


* Janowitz, 11. Juli. Der 71 Jahre (1) brach. ierauf ſchnitt er ſich mit dem Meſſer 
"alte Franciſzel Dalke aus Gruntowitz, der mit! ſelber die Kehle durch. Nachbarn benachrichtigten 


Abe 4 372 der d i tu Ave 
R ncen De 
GN ex erlitt einen Bruch des rechten Ab heute! 
Geſtohten wurden: einem Sta⸗ ? Grosses Filmdrama: 
gem Nowak, 21, aus der 66 
ung Kleidung udjahen und CT 


nach dem Roman von Emil Zola. 
In den Hauptrollen: 


Gina Manes — Adalbert Schlettow. 
Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 


arbener antel; in e 
— Szyodlowſki aus Powyſzezyca, Kreis 


„ und Jan Rucki aus Brzeſzez, Kreis 
7 ger farbige SH Se e aar — ee 
ke e ge 
Dichter aus Warlhau aus dem Tertilpanilien Wo H aus — Breslau Gärtner - Diener 
20 usitelung ein Damenfmeater; einem Kazi⸗ f 2 37 Jahre alt, kath. mit 
D Sieg auf dei Schrodkamarkt, aus 0 mtlichen Arbeiten und 
auf der Ausſtellung zwei Bienenzucht vertraut, ſucht 


Jahresmiets⸗Einnahmen Rmk. 8400.—, 
gegen ein ähnliches Objekt in Polen zu tauſchen 
geſucht, oder evil. zu verkaufen. Offerten an 
„Par“, Poznan, Al. Marcinkowſkiego 11, u. 28,100. 


KINO WII SO NA LAZARZ 


Ecke ul. Strusie und Maleckiego 
Ab heute 
Die Sklavin von Schanghai 
mit Carmen Boni u. Bernhard Goehke. 
Großes Filmdrama aus der chineſiſchen Revolution. 
Beginn der Vorführungen 5,15, 7,15, 9,15 Uhr. 
Sonntags nachm um 3 und 4 Ahr 
große Kindervorſtellungen 


Led Ki 
Braune Jagdhündin 
enflaufen oder geſtohlen. Abzugeben gegen Be- 
lohnung bei Soltys, Sarbinomwo, oder Komenda 
ug | Folicyj. Swarzedz, oder Jo. Tomasek, Poznan 
Pocztowa 9, (Hutgeſchäft). 


von ſofort Stellung auf 
, größerem Gut. Langjähr. 


ſchürzen Woj 
Sucin, Kreis Schrimm, pe der Austellung eine Gärt 
Gärtner 


Staatsobligation über 1000 Zloty, ausgeſtellt in 
Ger ae Kreis Koſten; einem Ce 

. Sniadecfih 16 (ft. giezberfteake), in 
mit Kette; Ech 


einem Leonard 
Matuſzewſki, ul. Patrona 2 8 f 27 


(fr. Nollendorfſtraße), in ei d 
wagen ber Linie 2 aus der Tasche Gg an 
X. Vom Wetter. ut, S 
bet MECH, Himmel % Gran Mac keüh waren 
Sonnenaufgang und Sonnen ` 
Sonnabend, 13. 3 3.54 SH * 10 uhr. 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, F reit a g. früh A ER 0,77 eter, gegen 
+ 0,73 Meter geſtern früh. t 
x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit- 
aft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
Ge Telephon 5555, erteilt. k 
x Nachtdienſt der Apotheken vom 7. bis 13. Juli. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Stary Rynek 75,8 
Adler⸗Apotheke. Stary Runek 41. Sapieba⸗Avo⸗ 


drainageanlagen 
Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturiechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


Sr Gene, 2 n 
— ͤ—— — 


— 4 —ʒ—ʒ—— 


3 RB e 


die Rettungsbereitſchaft, die alle drei nach dem 


% Leben zu erhalten hofft. — Ein ſchrecklicher 


SSF F FSS 


| 
FE, 
Kino METROPOLIS | ` 2eta 2000 Zentner 


Krankenhaus überführte. Die Czarniecke 
iſt inzwiſchen an Blutverluſt geſtor ben, wäh⸗ 
rend man die beiden anderen Verletzten am 


Mord wurde am Sonntag nachmittag in dem 
Hauſe Wipölna 40 verübt. Dort wohnte ſeit 
einiger Zeit der von ſeiner Frau getrennt lebende 
66jährige Wladyſlaw Czerminſki, der dieſer 
Tage ein Haus verkaufen wollte. Am Sonntag 
mittag ſollte Czerminſti bei ſeinem Bruder er: 
ſcheinen. Da er aber ſehr lange ausblieb, ging 
der Bruder zu ihm. Hier in der Wohnung bot 
ſich ihm ein furchtbarer Anblick. Auf dem Fuß⸗ 
boden lag die ſchrecklich zugerichtete Leiche des 
Cz., dem mit einem ſcharfen Meſſer die Kehle 
durchſchnitten worden war. Die ſofort aufgenom⸗ 
mene Anterſuchung hat noch kein Reſultat gezei⸗ 
tigt, doch hofft man, der Täter bald habhaft zu 
werden. 


Filmſchau. 


Da] Kino „Wilſona“ in St. Lazarus hat 
auch bei der Wahl ſeines neuen Films eine glück⸗ 
liche Hand gehabt. Dieſer führt den Titel „Die 
Vampyre aus Warſchau“, iſt ein War⸗ 
ſchauer Produkt und gehört zweifellos zu den 
beiten Filmen der im ſchnellen Aufſtieg begrif⸗ 
fenen polniſchen Filminduſtrie. Das Libretto iſt 
eine ununterbrochene Kette packender Momente, 
die ſich ganz beſonders in den letzten Akten zu 
einer beachtenswerten Höhe erhebt und in den 
Zuſchauern das innigſte Mitgefühl mit der im 
ſchweren Verdacht ſchwebenden Hauptperſon des 
Dramas auslöſt. Dieſe hat in dem bedeutenden 
polniſchen Schauſpieler Igo Sym einen glänzen⸗ 
den Vertreter gefunden, der von den übrigen Per⸗ 
ſonen des Films, ebenfalls bekannten polniſchen 
Schauspielern, ſehr angemeſſen unterſtützt wird. 
Aus allen dieſen Gründen kann der Beſuch des 
Films „Die Vampyre von Warſchau“ nur emp⸗ 
fohlen werden. nb 


Eingeſandt. 
Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetz lich 
Verantwortung.) 

Ein eigenartiger Vorſall. 

Geſtern nachmittag um 2% Uhr ereignete ſich 
an der neuen Warthebrücke ein eigenartiger Vor⸗ 
fall. Eine Patrouille war hier auf dem Wege, 
einen Deſerteur in das Fort Grolman zu brin⸗ 
gen. Dieſer zog es vor, ohne ſich viel um ſeine 
Begleiter zu kümmern, mit einem kühnen Sprunge 
über das Brückengeländer zu ſetzen, hielt ſich dann 
noch 20 Meter weit über Waſſer, um dann vor 
den Augen der verdutzten Wache auf immer zu 
verſchwinden. Zwei Schwimmern, die dem Ver⸗ 
zweifelten jofort folgten, gelang es nicht, ihn 
aufzufinden. Der Sergeant der Wache begab ſich 
zu dem Bootshaus A. Z. S. Man mußte ſtaunen, 
mit welchem Eifer man ſich hier an die Rettungs- 
arbeit machte. Nach einer guten halben Stunde 
hatte man endlich einen Kahn am Ufer, um ihn 
zu Waſſer zu bringen; doch da kam Befehl: „Nie 
jedzcie ju, bo niema po co jecha@!“ (Zu deutſch: 
„Fahrt nicht mehr, denn es lohnt ſich nicht zu 
ahren.“) Es waren Soldaten, die das Boot zu 
aller bringen wollten. Allerdings, nach einer 
guten halben Stunde lohnte es ſich nicht mehr 
zu fahren. SE Seen el "e äer 
ein oppelzweier eit. 
Pflicht als Waſſerſperkler m es geweſen, ſo⸗ 
e EN isaac den M V 
ſuchen und nicht in aller Seelenruhe eine Spazier⸗ 
fahrt nach dem Eichwald anzutreten. Das rte 
Publikum, das ih am Ufer anſammelte, war 
entrüſtet über die Gleichgültigkeit, die hier zu⸗ 
tage trat. . 


Wetervormsfage für Sonnabend, 13. Juli. 


— Berlin, 12. Juli. Fur das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Fortdauer a heiteren Sommer: 
mwetters, aber Gewitter nicht ausgeſchloſſen; meiſt 
ſchwache Luftbewegung aus öftlihen Richtungen. 
Für das übrige dentinland: m Südoſten 
Bewölkungszunahme und ſtellenweiſe Regen, im 
Nordwesten Beſſerung, im übrigen Deutſchland 
leine weſentliche Aenderung. 


prima Malz 


nach Pilſener Art hat abzugeben 


Dit R. Bloens, Wolsztyn Win. 
Windmotor, 


11 m hoch, Durchmeſſer der Roſe 7 m, ca. 12 PS. 
mit 10 m langer liegender Welle — Transmiſſion 
u. 2 Riemenſcheiben, gebraucht, bereits abmontiert, ſehr 
preiswert zu verkaufen. Näheres durch Lengert, 
ELagiewniki, Poſt⸗ u. Bahnſtation Pobiedziska. 


Heiratswunſch. 


Dtſch.⸗evgl. Handwerksmeiſter m. beſſerem Ladengeſchäft 
in Poznan, 39 J. alt, gefund, mittelgroß, Junggeſelle 
ohne Anhang. eigenes Vermögen von ca. 65—70 Mille, 
ſucht Heirat m. epgl. Dame im Alter v. 25—35 J., m. 
einer Mindeſtmitgiſt v. 18000 21, die hypothekariſch ſicher⸗ 
geſtellt werden. Bildofferten erb. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sb. 3 0.0., Poznan Zwierzyn. 6, u. „Glückauf 1155“. 
Bei Nichtkonvenienz folgt Bild ehrenwörtl. ſofort zurück. 


Für mittl. Gut mit ſchwerem Boden, wird zum 1. Of 
tober, ein unverh. 


Beamter 


mit nur guten Zeugniſſen geint, Offert. mit Zeug 
nisabſchriften u. Lebenslauf an Ann.⸗Exped. Kosmos, 
Sp. z o. o. Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 1148 erh, 


Zum ſoforſigen Anfeitt, op. 1. Oktober, ci. 


Gutsgätiner 


mit kleiner Familie (kinderlos bevorzugt) geſucht. E. 
fahrung in Gemüſe⸗ u. Treibhauskulturen Vorbedingung. 
Zeugnisabſchr. a. Has bach. Hermanowo, p. Starogard. 
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Sonnabend, 13. Juli 1929 


Kass 


Handelsnachrichten, 


Monat April 1929 nach den soeben im „Przeniysl 
i Handel“ veröffentlichten Daten etwa im gleichen 
Tempo des Vormonats weiter entwickelt. Die Roh- 
zinkgewinnung sowie auch die Zinkblecherzeugung 
konnten etwas gesteigert werden. Die Bleiproduktion, 
die im März ganz wesentlich gegenüber den Vor- 
monaten zugenommen hatte, ist allerdings wieder um 
20. Prozent gesunken. Der Zinkpreis war Ende des 
Berichtsmonats gegenüber Ende März um % engl. 


Pfund zurückgegangen. Auch der Bleipreis fiel in 
derselben Zeit um 271. engl. Pfund. 
Die Absatzverhältnisse, die sich schon im März 


wieder gebessert hatten, sind auch im Berichtsmonat 
befriedigend gewesen. Diese Besserung der Kon- 
junktur findet in dem Rückgang der Zinkvorräte 
ihren Ausdruck. Die Wiederinbetriebnahme des Blech- 
walzwerks in der Hütte „Jadwiga“ (im Krakauer 
Revier), das zwei Monate stillag, hatte zur Folge, 
dass die gesamte Produktion vongZinkblech um 
10 Prozent gegenüber dem Vormonat zunahm. Im 
Vergleich zum Monatsdurchschnitt des Jahres 1928 ist 
freilich eine Senkung der Produktion um 8 Prozent 
und gegenüber dem Monatsdurchschnitt des Jahres 
1913 um 64,9 Prozent zu verzeichnen. Die polnisch- 
oberschlesischen Walzwerke blieben im April d. Js. 
in ihrer Produktion um rd. 70 Prozent hinter dem 
Monatsdurchschnitt 1913 zurück. Im Berichtsmonat 
waren 4 zu den Hütten gehörende Walzwerke in Be- 
trieb, nämlich 3 in Oberschlesien und das Walzwerk 
in der Hütte „Jadwiga“.. (Bei der obigen Statistik 
sind nur diese Walzwerke berücksichtigt, nicht aber 
die Betriebe der selbständigen weiterverarbeitenden 
Zinkindustrie Polens.) In den ersten vier Monaten 
d. Js. konnte die gesamte Zinkblechproduktion Polens 
um 6,7 Prozent gegenüber der Vergleichszeit 1928 ge- 
steigert werden. Die Rohzink produktion erhöhte 
sich im April um 2,1 Prozent gegenüber März, blieb 
aber um 2,4 Prozent gegenüber dem Monatsdurch- 
schnitt 1928 und um 18 Prozent gegenüber dem 
Monatsdurchschnitt 1913 zurück. Was die einzelnen 
Reviere anlangt, so war sie in Kongresspolen im 
April 1929 um 19,1 Prozent, in Oberschlesien um 
19,7 Prozent geringer, im Krakauer Revier aber um 
8 Prozent grösser als im Monatsdurchschnitt 1913. 
In den ersten ‚vier Monaten d. Js. war die Rohzink- 
produktion nur um 0,6 Prozent kleiner als in der- 
selben Zeit 1928. Die Gewinnung von Elektrolyt- 
zink stellte sich im April auf 1221 t und hat gegen- 
über März um 30,9 Prozent zugenommen. Seit Jahres- 
beginn betrug sie insgesamt 3351 t. Im Jahre 1928 
warde Elektrolytzink nur in den letzten beiden Mo- 
naten (504 t) gewonnen. Im Berichtsmonat waren 
13 Zinkwerke und 8 Röstereien unverändert 
in Betrieb. Was die Beteiligung der einzelnen Re- 
viere an der Rohzinkproduktion im April betrifft, so 
entfallen auf Oberschlesien 86 Prozent, auf das Kra- 
kauer Revier 10,2 Prozent und auf Kongresspolen 
3,8 Prozent. Die Erzeugung von Schwefel- 
säure, an der das schlesische Revier mit rd. 88 Pro- 
zent beteiligt war, nahm gegenüber März um 10,4 
Prozent ab. Die Blei produktion. die, wie bereits 
oben erwähnt, um 20 Prozent gegenüber März 1929 
zurückgegangen ist, übertraf damit immerhin noch den 
Monatsdurchschnitt 1928 um 5,2 Prozent, blieb frei- 
lich hinter dem Monatsdurchschnitt von 1913 um 
10,8 Prozent zurück. Gegenüber den ersten vier 
Monaten 1928 hat sich in der Vergleichszeit 1929 die 
Rohbleiproduktion um 26 Prozent gesteigert. Die 
Zahl der in den Zinkhütten beschäftigten Arbeiter 
betrug im April 11805. in den Bleihütten waren 
715 Mann beschäftigt. 

‚Insgesamt war die Ausfuhr von Erzeugnissen der 
Zink- und Bleihüttenindustrie im April mengenmässig 
um 28,9 Prozent, wertmässig um 35 Prozent gegen- 
über dem Vormonat erhöht. In den ersten 4 Monaten 
1929 ergibt sich eine mengenmässige Steigerung um 
9.1 Prozent und eine wertmässige um 7,7 Prozent 
gegenüber dem Vorjahre. Der Durchschnittswert je 
Tonne stellte sich in dieser Zeit auf 1117 zi (gegen- 
über 1131 20. 


= Der Inlandsverbrauch an Kohle hat 1928 eine 
weitere Steigerung erfahren und 23 561 000 t 
erreicht. 1927 waren es 22199000, 
17 616 000, 1925 17 102 000, 1924 16 127 000 t. Dem 
ost-oberschlesischen Revier entstammten 
zuletzt 16734000, dem Revier Dombrowa 4 673 000, 
dem Revier Krakau 2154000 t. Das Verhältnis 
zur Gesamtproduktion (von 40423000 t) ist 
mit rund 58 Prozent das gleiche wie im Vor- 
jahre geblieben. Wie wir seinerzeit darlegten, stieg 
der Inlandsverbrauch innerhalb des letzten Jahrfünfts 
nicht nur absolut, sondern auch relativ zur Gesamt- 
förderung. 1924 entfielen von der Produktion von 
32 224 680 t auf den Inlandskonsum rund 50 Prozent. 
1925 von 29081327 t rund 59 Prozent, 1926 (im 
 Rekordjahrr des polnischen Kohlenexports) von 
35 747 348 t rund 48 Prozent, 1927 von 38 084 086 t 
rund 58 Prozent. Es ist auch der gegen- 
wärtige Verbrauch noch sehr beträchtlich von dem 
Quantum entfernt, das notwendig wäre, um Polen 
von einem grösseren Export unabhängig zu machen. 
Dazu würde, wie wir ebenfalls schon mehrfach aus- 
führten, ein durchschnittlicher Verbrauch von 1,25 t 
je Kopf der Bevölkerung, d. h. ein Gesamtkonsum von 
rund 37,7 Millionen Tonnen gehören. Gegenwärtig 
werden z. B. im ehemals, preussischen Gebiet 2 t 
je Kopf und Jahr, in Galizien etwa 1 t und in den 
östlichen Landesteilen unter 1 t verbraucht. 


Die Rückwirkungen der Kündigung der Century- 
Konzession. Die „Gazeta Handlowa“ befasst ae 
in einem Leitartikel mit der Kündigung der Century- 
Konzession seitens des Landwirtschaftsministeriums 
und stellt mit Besorgnis fest, dass Sich die Rück- 
wirkung dieses Schrittes bereits in einer scharfen 
Kritik der i Presse zeige, die die Ansicht 
vertritt, dass mit einem einseitigen Akt, der sich 
nicht auf eine Gerichtsentscheidung stützt, eine solche 
Konzession nicht gekündigt werden könne. Starken 
Eindruck habe, so schreibt das genannte Blatt weiter, 
die Tatsache im hinterlassen, dass das 
Landwirtschattsministerium Holzmaterialien zurück- 
behalten habe, die bereits dritten Personen gehörten. 
unter denen sich auch eme ganze Reihe ausländischer 
Firmen befand. 

Für die Frage der Konzessionskündigung habe sich 
die englische Gesandtschaft in Warschau interessiert, 
und auch die polnische Gesandtschaft in London habe 
sich brieflich in dieser Angelegenheit an das Aussen- 
ministerium gewandt. Der Präsident der staatlichen 
Wirtschaftsbank Dr. Gorecki, der sich bel Bekannt- 
werden der Nachricht über die Konzessionskündigung 
in London befand, habe sich per davon über- 
zeugen können, wie die Finanzkreise der Londoner 
„City“ über den einseitigen Akt des Landwirtschafts- 
ministeriums denken. „Gazeta Handlowa“ weist 
zum Schluss darauf hin, dass es unbedingt notwendig 
sei, die Rechtsform zu wahren und dass ihre Nicht- 
beachtung selbst dann dem Staate zum Schaden ge- 
reichen könne, wenn es sich um eine gerechte Sache 
handele. 

Wie wir bereits gemeldet haben, will das Land- 
wirtschaftsministerium wohl im Ansehen dieser Um- 
stände die der englischen Firma erteilte Konzession 
auf gütlichem Wege liquidieren. Es hat sich 
angeblich fest entschlossen, die Ausbeutung der For- 
sten des Konzessionsgebietes in eigner Regie fortzu- 
setzen, weil es die Ansicht vertritt, dass die Bedin- 
gungen, unter denen die Konzession während der 
Inflationszeit von einer der früheren Regierungen er- 
teilt worden sei, die Interessen des polnischen Staa- 
tes schädigen. 

= Die Aussichten der ungarischen Getreideernte. 
Nach einem soeben veröffentlichten amtlichen Saaten- 
standsbericht wird der diesjährige Ernteertrag an 
Weizen, dessen Schnitt bereits bezonnen hat. auf 


Die Zink- und Bleihüttenindustrie hat sich im‘ 


1926. 


19,2 Millionen dz geschätzt. Er würde damit gegen- 
über dem Vorjahre um 5,8 Mill. dz zurückbleiben. 
Hierbei ist freilich zu berücksichtigen, dass die unga- 
rische Weizenernte des Jahres 1928 eine Rekordernte 
darstellte, wie sie seit vielen Jahren nicht zu beob- 
achten war. In Roggen, dessen Schnitt ebenfalls 
begonnen hat, wird die Ernte auf 7,7 Mill. dz (gegen. 
über 8,2 Mill. dz i. Vi), in Gerste auf 6,1 (6,0) 
Mill. dz, in Hafer auf 3,5 (3,4) Mill. dz geschätzt. 

= Kapitalserhöhungen polnischer Banken. Die 
Bank für Handel und Industrie in War- 
schau, die Anfang September 1925 zum Zweck der 
Sanierung unter Geschäftsaufsicht gestellt worden 
war und Ende Dezember v. Js. die ministerielle Ge- 
nehmigung erhalten hatte, ihr Aktienkäpital in Höhe 
von 7812500 zi auf Verluste abzuschreiben und ein 
neues Kapital in Höhe von 21944 200 zi durch Aus- 
gabe einer Neuemission zu bilden, vermindert 
jetzt aus den bereits zu Beginn d. Js. ausführlich von 
uns dargelegten Gründen ihr Kapital um 16 458 100 
auf 5 486 100 zit: durch Zusammenlegung von 4 Stück 
100-Zloty-Aktien zu einer 100-Zloty-Aktie. Gleich- 
zeitig erhöht sie es unter Zustimmung des 
Finanz- und des Handelsministeriums um 2 513 900 21 
auf 8 Millionen Zloty durch Ausgabe von 
25 139 100-Zloty-Aktien 16. Emission, deren Emissions- 
preis 108 zt beträgt. — Die Neuemission soll (der 
Warschauer „Gazeta Handlowa“ zufolge) von einer 
Gruppe französischer Kapitalisten über- 
nommen worden sein, die der Bank neue Kredite 
einräumen und eine gründliche Reorganisation durch- 
führen wird. U. a. ist auch an eine Verände- 
rung des Namens der Bank gedacht. Ob es 
bei der im Januar d. Js. von der Generalversammlung 
des Instituts in Aussicht genommenen Bezeichnung 
„Warschauer Internationale Handelsbank“ verbleiben 
wird, ist noch nicht bekannt. In der Bankleitung 
wird Frankreich ein Drittel, Polen zwei Drittel der 
Sitze haben. Zu den künftigen Aufgaben der Bank 
gehört in erster Linie die Förderung des 
Exports nach Frankreich. 

Die Bodenhypothekenbank in Lemberg 
erhöht mit ministerieller Genehmigung ihr Kapital 
um 4 auf 5 Millionen Zloty durch Ausgabe 
von 40 000 Stück 100-Zloty-Aktien, deren Emissions- 
preis 103 21 beträgt. Vier bisherige 25-Zloty-Aktien 
werden zu einer 100-Zloty-Aktie zusammengelegt. 

Die Kommerzbank in Krakau hat die Zu- 
stimmung der Regierung zur Erhöhung ihres Kapitals 
um 0,5 auf 1,5 Millionen Zloty erhalten. 
Ausgegeben werden 5000 Stück 100-Zloty-Aktien zun 
Emissionspreise von ſe 103 zl. Der Bezug steht den 
Aktionären im Verhältnis von einer auf zwei kon- 
vertierte 100 - Zloty - Aktien bzw. auf acht bisherige 


25-Zloty-Aktien zu. Ausserdem werden 4 bisherige 
25-Zloty-Aktien zu einer 100-Zloty-Aktie zusammen- 
gezogen. ` 
— — 
Märkte. 
Getreide. losen, 12 Juli. Amtliche 
Notierungen Tu: 100 kg in Zloty !r.Station Poznan 
Richtpreise: 


49.50-50.50 
26.0 27.50 
28.00 29.00 
26.25 —27.25 


Weizen une 
Roggen een 
Mah gerstdeeeeeeeeeeeeeeee 


H er — — D 22 2 


Roggenmehl (70% nach amtl. Typ 40.50 

Weizenmehl (65% 71.00 - 75.00 
Weizenkle ie 21.00 22.00 
Roggenkleie „. „......n......... 19.00 — 20.00 
Blaue Lupinen . 30.00-31.00 
Gelbe Lupinen G—„— E 40.00 — 45.00 
Buchweizen . . 45.00 —48.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Warschau, 11. Juli. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg loko Warschau im Markt- 
handel: Roggen 27.75—28, Weizen 50-51, Einheits- 
hafer 28-29, Weizenmehl 76-80, Roggenmehl 70proz. 
42—43, Weizenkleie 19—21, Roggenkleie 19—20. Um- 
satz klein, Stimmung ruhig. 

Lemberg, 11. Juli. An der heutigen Börse kam 
es zu Abschlüssen in Sammelweizen und Gerste, 
Weizenkleie ist bei starker Nachfrage im Preise ge- 
stiegen. Leinkuchen weiter gefallen. Tendenz be- 
hauptet, Stimmung ruhig. Börsenpreise loko Podwolo- 
czyska: Mahlgerste 21.25—22.25; Marktpreise: Weizen- 
kleie 15—15.50. Leinkuchen 41—42, Weizenkleie im 
Markthandel loko Lemberg 15—16. 

Lublin, 11. Juli. Die Lubliner Landwirts- und 
Handelsgenossenschaft notiert für 100 kg loko Lade- 
station: Roggen 24.5025, Weizen 48—49, Gerste 
24-25, Hafer 23.25—24.25. Tendenz ruhig. 

Lodz, 11. Juli. Notierungen der Getreide- und 
Warenbörse für 100 kg franko Ladestation: Roggen 
27.5028, Weizen 49.50 52.50, Hafer 27—28, Kleien 
20—21, Gerste ohne Nachfrage. 

Berlin, 11. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 238-239, Juli 256, September 253.87, Oktober 
261.87. Roggen: märk. 200—201, Juli 214, September 
215.50, Oktober 223.00. Gerste: Futter- und Industrie- 
gerste 181—188. Hafer: märk. 183—193. Weizen- 
mehl: 28.50-32.50. Roggenmehl: 27.25—30.65. Weizen- 
kleie: 12.50 12.75. Roggenkleie: 12.25—12.50. Vik- 
toriaerbsen: 40-48. Kleine Speiseerbsen: 28— 34. 
Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25—26.50. Acker- 
bohnen: 21—23. Wicken: 29—30. Lupinen, blau: 
1920.50. Lupinen, gelb: 27.50—28.50. Rapskuchen: 
19.30. Leinkuchen: 23—23.30. Trockenschnitzel: 10.60. 
Soyaschrot: 19.60— 20.30. Kartoffelflocken: 17.40 bis 


17.80. 

Produktenberich. Berlin, 12. Juli. Die Tendenz 
des Produktenmarktes wird gegenwärtig durch starke 
Unsicherheit gekennzeichnet. Sowohl an den über- 
seeischen Terminmärkten als auch hier erfolgt im 
Laufe des Tages des öfteren ein völliger Tendenz- 
wechsel, so dass die Unternehmungslust sich allge- 
mein in engen Grenzen hält. Während im heutigen 
Vormittagsverkehr die festeren Schlussmeldungen von 
den nordamerikanischen Terminbörsen ziemlich unbe- 
achtet blieben, zumal die Cifofferten für Plataweizen 
eher niedriger lauteten, setzte sich bei Börsenbeginn, 
namentlich für Weizen eine Befestigung durch, die 
vom Lieferungsmarkt ausging. Weizen setzte 3 bis 
4 Mark fester ein, wozu das nur mässige Angebot 
im prompter Waggonware beitrug. Zudem ist seit 
einigen Tagen Polen als Käufer für deutschen Wei- 
zen im Markte. Roggen wird weiter ziemlich dring- 
lich offeriert und ist schwer unterzubringen. Am 
Lieferungsmafkt zeigte sich für Brotgetreide einige 
Deckungsirage, da von dem heute besichtigtem Ma- 
terial nur die Hälfte als kontraktlich lieferbar er- 
klärt wurde. Es ergaben sich Preisgewinne bis 1% 
Mark. Mehl hat weiter stilles Geschäft, Roggenmehl 
ist reichlich angeboten. Von Hafer steht genügend 
Material zur Verfügung, die Eigner zeigen sich jedoch 
zu Preiskonzessionen nicht geneigt. Gerste still, die 
ersten Muster von neuer Wintergerste zeigen nicht 
immer befriedigende Qualität. 

Oele und Fette. Wilna, 11. Juli. Leinöl im 
Waggonhandel über 10 t netto ohne Fass 2 zt, Firnis 
im Waggonhandel über 10 t netto 2.20 ai für 1 kg 
bei ruhiger Tendenz. Zu 

Butter. Lublin. 11. Juli. Am hiesigen Butter- 
markt herrscht lebhafter Umsatz Die Preise sind 
wegen Einsetzen der Ernte leicht gestiegen. Molkerei 
butter 1. Sorte im Grosshandel 5 zl. im Kleinhandel 
5.60 zt für 1 kg. 

Eier. Lublin, 11. Juli. Auch am Eiermarkt wird 
rege gehandelt. Garantiert frische Eier 205—220 zt 
für 1 Kiste oder 24 Schock loko Lublin. Angebot 
wegen Beginn der Feldarbeiten stark nachgelassen. 

Honig. Lublin. 11. Juli. Am Honigmarkt ist 
die Nachfrage nicht schr gross, so dass die Angabe 
genauer Preise sehr schwer fällt. Im Kleinverkauf 


wird für Lindenblütenhonig gegen 4 21 gefordert für 
1 kg. Tendenz fallend. 

Geflügel. Wilna, 11. Juli. 
Stück: Hühner 4-7, Enten 6—8, Gänse 8—12,- 
chen 1.20—1.50: 21. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, II. Juli. 
Das Handelhaus A. Gepner notiert für 1 kg: Banka- 
zinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, Antimon 
2.25. Hüttenaluminium 4.30, Zinkblech Grundpreis 1.72, 
Kupferblech 5.30—5.80, Messingblech 4.00—4.80. 

Kattowitz. 11. Juli. Die Notierung für Roh- 
eisen ist mit 220 zt für 1 Tonne loko Ladestation 
unverändert. Geliefert wird von der Friedenshütte 
und den Vereinigten Königs- und Laurahütten über 
die Roheisen-Vertriebsgesellschaft in Warschau, ulica 
Sienna 11. 


Danziger Börse. 


Danzig, 11. Juli. Devisen: London 25.0074. 
Warschau 57.74—57.88. Noten: Engl. Pfund 25.00%, 
Zloty 57.76-57.90. Privathandel: 100 Gulden 173.05 
New York 5.156, Zloty zum Dollar 8.89. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Juli, 13,30 Uhr. 
Auch zum Wochenschluss zeigte der heutige Vor 
mittagsverkehr ziemlich freundliche Tendenz. Be- * 
sondere Anregungen lagen zwar nicht vor, doch ver- 
wies man auf die Auslassungen in der gestrigen Ge- 
neralversammlung der Glanzstoff, die sich unter an- 
derem einerseits mit dem Rekordabsatz des Konzerns, 
amdererseits mit dem ihrer Meinung nach unbegründe- 
tent Kursrückgang der Aktien in der letzten Zeit be- 
schäftigten. Auch die Abnahme der Arbeitslosigkeit 
um 3 Prozent im Juni, die Berichte von der höheren 
Roheisengewinnung im vorigen Monat und der leichte 
Rückgang der New Yorker Börsenkredite man 
hatte eher noch mit ansteigenden Ziffern gerechnet 
— mussten freundlich stimmen. Zu Beginn der Börse 


Marktpreise für ein 
Hühn- 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2t.) 


5% Konvertierungs-Anleihe (100 t). ka machte sich die Orderlosigkeit auf den meisten Märk- 
De MR eege, — ten aber wieder stärker fühlbar. Bei derartig kleinem 
8 R EH — | Geschäft, wie es sich momentan eingebürgert hat, 
75% Wohn.- Oblig. d. 8 5055 (100 Schw. Fr.) — konnen Bewegungen natärlich von der Spekulation 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z w. J. 1926 — allein nicht getragen wercen, und ein Abbröckeln der 
80% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 — Kurse lässt sich tratz treundlicher Grundstimniung 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D) 75 E nicht immer vermeiden. Publikumsaufträge, ausge- 
Am. Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 20) — nommen vielleieht am Montanmarkt, fehlten. 80 

Notierungen je Stück: waren die ersten Notierungen ohne einheitliche Ten- 
6% Rogg-Br.der Posner ER — denz. Montanwerte und in Zusammenhang mit diesen 
3% Pgsener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10v0 MK, T I beutsch Erdöl eröfineten noch lebhafter uud iester, 
VF Lal svenska konnten 2 Mark gewinnen, Rheinische Elek- 
½ b. 4% Posener Pr.-Obl.m.p.Stemp. 1000 Mk.) — ftrisitatsgesellschaft 3 Prozent und Motoren Deutz 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar — Js Prozent, Salzdetfurt, und Siemens verloren dagegen 
10% Prämien - Investierungsanleihe (100 en) 08.0 schon zu Beginn 2%%—3)% Prozent. Auch Farben 
8% Hiypothekenbriefe — lagen vernachlässigt und eher angeboten. Nach den 


ersten Kursen-wurde das Geschäft sehr still. Selbst 
1 Montanwerte konnten ihre Anfangsgewinne nicht voll 
behaupten, nur Svenska zogen erneut um 1% Mark 
und B. M. B. auf Deckungen vorübergehend und 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. ` 


2 
D 
— 


f 5. Prozent an. Später ging eine gewisse Verstim- 
1 mung von der schwächeren Haltung des englischen 
Dk En Pfundes aus, und man verwies auf die erneuten 
Bk Zw Sp Zar. Lloyd Bydg. Geldabgaben Englands, diesmal an Frankreich 
P. Bk. Handl. Luban (150 000 Pfund). Noch stärker beeinflusst wurde die 
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P.Bk.Ziemian | — Dr.RomanMay| — Börse aber von. einem plötzlichen Rückgang der 
Bk. Stadhag. — MiynWagrow. — Reichsbankanteile auf 316 Prozent nach 321.5. An- 
Arkona = An Zen, 2 geblich fanden an diesem Markte grössere Positions- 
Rede ei pre ze lösungen des Auslandes statt. Anleihen behauptet, 
Brzeski-Anto SÉ P.Sp.Drzewna | — Mazedonier wieder erholt. Pfandbriefe still und un- 
Cegielski II. — Sp. Stolarska| — einheitlich. » Devisen auf etwas 5 ig 
Centr. Rolnik.|  — Tri — eher angeboten. Geldsätze wenig verändert, Tages, 
Centr. Ster“ — Unia 153.006 geld 649, vereinzelt 6% Prozent, Monatsgeld 9% 
Cukr. Zduny CS G | Wytw. chem.“ — bis 10%, Warenwechsel 7% Prozent ca. Nach 1 Uhr 


Wyr.Cer.Krot. 


Goplana 
Zw. Crr Masz. 


Grödek Elekt 


Tendenz: unverändert, 
„. Nachfrage. B.— Angebot, + = Geschäft * — ohne Ums. 


wurde es wieder am Montan- und Kalimarkt etwas 
lebhafter bei Kursbesserungen von 1—2 Prozent. Auch 
die übrige Börse konnte sich leicht erholen. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Notenkurse. Im ee * un uc) 8 
am 12. Juli für 1 Dollar 8.88 zl, engl. Piun E 
43.07 2. 100 schweizer Frank 170.95 zl, 100 fran- Dt. eben a 7038 * 
zösische Frank 34.70 21, 100 deutsche Reichsmark | yam Harpen. Bee, 150.00 | 149.06 
211.55 zu und 100 Danziger Gulden 172.30 21. 140.00 139.12 

S 111.50 ce 
Warschauer Börse. 1478 2197. 

Börsenstimmungsbild. Warschau, 11. Juli. Un- Köln -Neusss. 137.00 | 136.50 
geachtet der immer noch sehr kleinen Umsätze hat Löwe, Ludw. . 203.00 206. 0c 
sich die Konjunktur am Aktienmarkt weiter gebessert. Bees, Ca SE 
Die Favoriten, wie Metallaktien und andere, haben nee 9 — 
grössere Gewinne erzielt. Kursverluste waren da- Nat. Auto- Fb | 24.50 | 24.00 
gegen heute eine Seltenheit. Nur Bank Polski etwas Dech) Eis. Bd. 91.25 | 90.00 
gefallen, Rest unverändert. Auch Elektrizitätswerte Oschl.Koksw | 110.00 | 109.37 
gut behauptet. Warschauer Zucker stark gesucht Orenst. u. Kop. 9.75 | 91,50 
und 2 zl höher bewertet. Am Markt für Metallwerte — 
waren Modrzeiöw, Ostrowieckie und Starachowice im ey ze 
Kurse gestiegen, der Rest war gut behauptet. An 15450 | — 
allen anderen Märkten war von grösseren Abschlüssen 130.50 1130.60 
nichts zu hören. Am Markt für festverzinsliche er pen 
Werte hat sich die Lage heute beruhigt. Die Kurse 89.75 | 8880 
verraten eine gewisse Neigung zur Stabilisierung und 403,00 —.— 
haben sich heute auch fast gar nicht verändert. Nur r Së 
Dolaröwka als Reaktion auf die letzten starken — Kä 1396,75 — 
Steigerungen heute um 2 zit gefallen. Am Piandbrief- Tietz. Leonh 220.00 | 218.00 
markt waren auch keine grösseren Aenderungen zu eegne Al, = en 
verzeichnen. Am Devisenmarkt haben die Umsätze Ver.Glanzstotf | 419.50 | 412.00 
wieder etwas zugenommen, und auch die Tendenz Ver. Stahlw. . 1111.00 108.50 
neigte eher zur Festigkeit, obwohl die Gesamttendenz Westeregeln — 3 
niit uneinheitlich bewertet wurde. Belgien und Paris GA aldh. 248.00 E 
| sind gestiegen, Holland, London und Schweiz ge- — 16937 
fallen. Der Rest” ist unverändert geblieben. — - m 12 7 11. 7 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold . 8 
rubel 4.595, Tscherwoniec un 1 ind 2 Ablos.-Schuld * en ee - = 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche D D RE EE H 
Devisen: Belgrad 15.66, Budapest 155.45, Bukarest | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 1012 | 1012 


5.2875, Oslo 237.68, Helsingiors 22.42, Spanien 129.30, 
Kopenhagen 237.65, Riga 171.28, Wien 125.4375, Danzig 
172.99, Berlin 212.40, Montreal 8.84, Sofia 6.45. 
Fest verzinsliche Werte. 


Industrieaktien. 


5% Dollarprämien-Anleihe Il, Serie (5 Doll) 63.25 | Aschaffenbrg, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 4000 21. 600 | Bem D 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 83.00 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 102.50 Dt. Kabelwk. 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 21.) — Du FF 


4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 
7%, Stabilisierungsanleihe 


Hohenlohe. 
Humboldt 
Körting, Gebr. 


EH, 11. 2. J 10. 7. 11. 7 10, 7. Lahmeyer. 
Bank Polski | 158.75 |159.00 | Wegiel - - 
Bank Dyskont. es 126,00 are Se? Tendenz: widerstandsfähig. 
Ban bie ee Amtliche Devisenkurse. 
Bk. Zw. Sp. Z. 78.50 78.50 Cegielski e — 
o — — KZ 12. 7. | 12. 7 [ 11. 7. 11.7. 
Puls er = Geld | Brief Geld | Brief 
Spies — a Ares —— —— | 1.759 1.763 1.759 | 1.765 
SE, . gie Dar eeneg “168 | 4176 | 466 on 
Elektr. Dabr. — — Bukarest de Ne Bin =. 
GC = Japan -—— — - - — — | 190 | 1914 | 1.910] 1.916 
b. Zoe, Elekt| — = Konstantinopel — Seier 1 — — 2.020 20024 
Starachowice | 27.00 | 26,50 ICC 20.381 | 20.347 
Ben voran — — New Vork 4.1945 | 4.2025 [ 4.1845 | 4.2025 
Sila i Swiatto] 125.00 | — eure Pr ét Ei Abee 
Sers re ag 1 Ams —— —— 668 | 168.77 | 168.44 | 168.76 
Osna RX ES 111 — I: — 3.42 543 
Ozestociee — — CC 58.28 | 58.40 38.28 | 58.40 
8 — — Danzig = ae S 139 81 E 
2 e elsingiors — —— — | — — 1 10. 
Vegas EN E — Ee CN — 121.945 | 21.985 | 21.945 | 21.985 
Filley ` o 23.0 Jugoslavle — — —| — — 7.365 | 7.378 
Dt . Kopenhagen 111.72 | 111.94 | 111.73 | 111.9 
9 — 2 =, e? ege ee eet eg eg 18.73 | 18.77 
De Se ele — — - — — 111.25 | 111.97 | 111.76 | 111.98 
m = = Paris — is 16.455 | 16.415 | 16.455 
MIETEN = D 12.415 | 12.435 
Tendenz: behauptet, ite 8 gs mag 2030 
amtliche Devisenkurse. Spanien — — — — — 60.82 | 60.94 30. 60.84 
EDM — Stockholm ————— 112.42 | 11264 m 112.74 
91.7. | 11. 7. 10. 7. | 10, 7. | Budapest — — — — — — — — 
Gold uriet | Geld Bis 4 — W — — 2. == 
boring n ... 4% 358.091 367.33 | 35013] Reykjawik 100 Kronen — | 1.91 | em | 91.91| 92:9 
Brüssel se 123.62 124.2 — — 6 P "e WS beet 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Si Vever London 
Tendenz: uneinheitlich. 


:TreCcanos, 
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Der Wagen für jedermann 


mit den Eigenschaften eines Luxuswagens ` 


Sein Erscheinen auf dem Markt war ein epo- 
chemachendes Ereignis. Eine flüchtige Prüfung 
des neuen Chevrolet läßt diese Tatsache ver- 
stehen. Chevrolet ist ein 6-Zylinder in der 
Preisklasse einesVier. Er besitzt die modernsten 
Neuerungen und erfüllt die höchsten Anfor- 
derungen des Fahrers. 

Schnelligkeit, Kraft, blitzartiges Anzugsver- 
mögen und das Fehlen jeglicher Vibration 
sind einige Kennzeichen dieses ausgezeichneten 
Wagens, dessen Dauerhaftigkeit und leichte 
Fahrkontrolle allseitig bekannt sind. Der 
mäßige Preis und der sparsame Betriebsstoff- 
verbrauch erleichtern außerordentlich An- 
schaffung und Unterhalt dieses Wagens. Die 


2 | J 
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Es liegt im Interesse eines jeden Landwirtes, 
vor dem Einkauf von Maschinen 


DU Ausstellung 


in landwirtschaftl. Maschinen 


jeder Art und Größe 


auf der ul. Zwierzyniecka 13 |Tiergariensirasse), 
Ecke ul. Mickiewicza, zu besichtigen. 


Wir zeigen u. a.: 


einen modernen Heissdampfpflug+ 
Dampi- und Motordreschmaschinen Original „LANZ“, 
Ian. und Motor eschmaschinen Original „FLOTHER“ 
Motorüreseimaschinen Original „JMEHNE“ 


und. andere. Systeme nebst Antriebsmotoren, 


Motor pflüge 


der führenden Marken in den neuesten Modellen 
nebst den modernsten Anhängegeräten 
usw. usw. 


air Zentralgenossensehaft 


Spöldz: 2 opt. odp, 
Poznan, ul. Wiazd wa 3, 


GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA 


Kg Pojener Tageblatt 
N * 


Preise: 
| Phaeton. . 21. 10.650 Sedan. I. 13.650 
Phaeton, m. Coupé 2. 14.500 


Lederbez. Zt. 10.950 Sport Kabr. Zt. 15.450 

Roadster . Z. 11.950 Landau Sed. Zt. 16.500 | 
ab Warschau ; 

Sie erwerben den Chevrolet zu den bequemen 

Zahlungsbedingungen des GMAC Planes 


d 


zollfreie 
450 Mtr. pro kg Lauflänge von 
höchster Reissfestigkeit, f. Garben- 
binder und Strohpressen geeignet, 
liefere ich 


8 Kanten Sie | 
Jambilliasten 


ais bei der Firma 
sofort und billig 1 
von meinem Lager 


1 * P Äh 
Tall U. Seher. TE 
Maschinen und Eisenwaren 

f. Industrie u. Landwirtschaft 

ul. Skosna 17 Telefon 2114 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. 


2 Beste und billigste Bezugsguelle für Landmaschinen. RI 
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WF | 
= Wir empfehlen: 

Leder-, Kamelhaar- u. Hanf- 
riemen. Gummi-, Hanf- u. 
Spiralſchläuche. Gummi-, 
Afbeit- u. Klingeritplaften u. 
dgl. Stopfbuchſen-, Mannloch- 


ingross. Auswahl H 
zu niedrigen 
Preisen 


bei der Firma 


LL 


wundervolle Fisher Karosserie besticht durch 
Schönheit der Linienführung und geschmack 


volle Farbenwahl. Tiefe, bequeme Sitze und Il u. Afbeit-Badungen. Puß- III e 
verstellbarer Führersitz steigern noch die = wolle — Schoberplauen = 
Fahrbequemlichkeit. Die Polster sind aus il Techniſche Filze. Waſſerſtand⸗ ſſſi ge 
bestem Material hergestellt. = gläſer — Thermometer Al⸗ 2 — 
Ihr nächster autorisierter Chevrolet. Händler Mm foholometer u dgl. MI — 
gestattet Ihnen gern eine Probefahrt. Sie werden == BEER Be = SE 


überrascht sein von der geschmeidigen Kraft 
dieses 6-Zylinders, dessen Wert weit kostspie- 
ligeren Wagen gleichkommt. Erzeugnis. der 
General Motors. 


KladnieaPoznafske] Spölki Okowieianej 
fruher 3. Be & Co. 


Technische Artikel. 
Poznan, Al. Mareinkowsk. 20, Tel, 11-62 SE 
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letzte Neuheiten 


Autorisierte Händler in ganz Polen und 
der Freien Stadt Danzig. 


Zeugnisabſchr. u. genauen ſelbſtgeſchr. Lebensl. bitte a. d. 
SE Kosmos, Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1156 einzuf. 


Berkauſe meinen 8 jähr. 


Trakehner Wallach 


Abſtammungsnachweis vor⸗ 
handen, braun, 1,72 groß, 
feſt auf den Beinen, ſehr 
gut geritten, autoſicher, gut. 
e 1400 21 
Ferner 5jähr. 
ſchwarz⸗braun. Wallach 
Bot, Halbblut, 1,69 groß, 
eritten u. gefahr, autoſich., 
Preis 1100 21. Offert. erb. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
A 0. b. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unt. H. K. 1152. 


Landwirkſchaftk 


140, Morg. guten Bodens, 
Preis 7580000 geg. Barz. 


zu verkaufen. 


Max Zeh, Kamionna, 


pow. Wied 


UL. NOW 10. 
Zadeartike! 


Komplette 
Aussteuern f 


Lsthtücher 
Steppdecken 
Mett, ` © 
Beitstellen } 
Eigene | 
Fabrikation 


Neueſter 


Gras- u. Getreidemäher 


in modernſter Ausführung, leicht gehend, 
Fabrikat Deutſche Werke⸗Berlin, unter 
günſtigen Bedingungen ſofort lieferbar. 


Ge. Scherfke., 


Maschinenfabrik 
Poznan, ul. Dabrowskiego 9. 


Neue 
Mutjesherine 18 — 
| Stück 60 gr Die Besichtigung der ? 
71 Tomaten Waren verpflichtet # 
„AN ds GO t te -Poznan |\| 7.04 2.40 at I we um fad. 
, ul. Sickary 19 empfiehlt e 


Josef Mami), 


Torna, di Gwarna 18 


Fahriklager 


mum 
(UND 
pu! 


w-Jagfentauen 2 


det 


| 


Ansiedlungen 


jeder Größe werden ſofort 
zu kaufen geſucht. Aust. 
Un Off. an Spöldzielnia 
Osadnicza, Poznafi, Al. 
Marcinkowskiego 17a3.Et. 
— 


Ein Häuschen 


von 3 — 4 Zimmern in der 
Wojewodſchaft Poſen in 
kleinem Städchen od. auf dem 
Lande, zu kauf. bzw zu miet. 
gej. Off. an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1146. 


American-Bar — Salon-Urdhester 
Solide Preise 


Vorzügliche Küche ! 


— 


DPoſener Tageblatt ee | 


Rund um die Landesausſtellung. 
XXIV. 

Das größte Intereſſe für die Landesausſtel⸗ 
lung, ſoweit das Ausland in Frage kommt, 
ſcheint in der Tſchechoflowakei zu herrſchen. Nach 
Feſtſtellungen der polniſchen Gren as find bis 

m 10. d. Mts. etwa 52 000 tſchechiſche Staats⸗ 
ürger nach Poſen gereiſt. 

* 


Nah dem eg des vor kurzem jtattgefuns 
denen Marſches rſchau— Poſen ger ad! he: 
geiſterte Fußgänger einen „Ausſtellungs“⸗Marſch 
Lublin Poſen veranſtaltet. Der Marſch hat am 
5. d. Mis. begonnen. Die Strecke beträgt rund 
460 Kilometer. 


* 
Heute iſt mit dem Warſchauer Morgenzug ein 
usflug der in Warſchau attachierten Handels⸗ 
räte ausländiſcher Geſandtſchaften zum Beſuch 
der Ausſtellung angekommen. Unter ihnen be⸗ 
findet ſich auch der deutſche Attache Baron Paul 
von Behr. Die Herren werden von Vertre⸗ 
tern des Handelsminiſteriums begleitet. Der 
Ausſtellungskommiſſar, Miniſter Bertoni, hat 
heute 2 Uhr zu Ehren der Gäſte in ſeiner Privat⸗ 
wohnung, Buker Straße 1, ein Frühſtück gegeben. 

D 


Am 11. d. Mts. find in Poſen 40 Sammel: 
ausflüge mit etwa 12 000 Teilnehmern einge⸗ 
troffen. Es handelt ſich hier zumeiſt um Teil⸗ 
nehmer der bevorſtehenden Pfadfindertagung. 

* 


Morgen, d. h. am 13., wird in Poſen ein Aus: 
flug von Profeſſoren der Breslauer Unis 
verſität erwartet. 


* 

Geſtern und heute wird die Landesausſtellung 
von einer Gruppe ie Bankiers 
und Journaliſten beſucht. Die offizielle Begril⸗ 
bung hat erſt heute vormittag ſtattgefunden. 

D 


Zwiſchen der Warthe und der Eybina, gegen⸗ 
über dem Schilling, haben die E Tagung einge: 
troffenen polniſchen Jungmannſchaften bereits ein 
Lager aufgeſchlagen. te Ke che Eröffnung 
der 8 Pfadfinder findet am Sonntag, 
dem 14. d. Mts., vormittags ſtatt. Im Programm 
iſt auch ein Umzug durch die Straßen der Stadt 
vorgeſe hen. 


m Saale des Zentralteſtaurants der Hugger⸗ 
LA tagte heute det Verband flawiſcher Volke. 
age? An den Beratungen nehmen polnis 
ſche, tutheniſche, tſchechiſche und füdſlawiſche 


Lehrer teil. 
NEE — 


die Wirkung der ausländiſchen 
broteſte gegen die amerikaniiche 


Tariſvorlage. 


— Zu uli. (K.) In einem Leitartikel 
bemerkt 

herrſchen 
Tarifvorlage auf die amer 
Meinun 


tit nollziehe, da ſich die Meinung durchſetze, 
be Kat A CH ba 19 0 15 


— — 


Beſuch eines ruſſiſchen Flugzeug⸗ 
geſchwaders in Italien. 


Konſtantinopel, 11. Juli. (R.) Die Somjets 
regierung hat die türkiſche Regierung erſucht, 
einem ruſſiſchen Flugzeuggeſchwader die Ermäch⸗ 
tigung zum Ueberfliegen des Bosporus und der 
Dardanellen zu geben, damit es Italien 
einen Beſuch abſtatten könne. Es handelt ſich um 
einen Gegenbeſuch im Zuſammenhang mit 
dem neulichen Fluge eines italienifhen Seeflug⸗ 
zeuggeſchwaders im Schwarzen Meet. 


A „ P 


CC 


ah 1 >> du 
? NZZ d 


Ce 
N . 


E. A oe $ 
Che, 
N A 


vg 
W 
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„der fliegende Wurm“ — ein neuer Flugzeug - Typ. 


Der amerikaniſche Erfinder Paul Mai wur m 
bildete eigenartige Flugzeu 


bewegung erforderliche Kraft To einen 


durch 


artig angeordneten 


konſttutert, das er den „fliegen 


aus San Diegs (Kalifornien) hat das hier abge» 

en Wurm“ nennt. Die zur Fort» 
linder erzeugt werden, der mit ſchraubengang⸗ 
loſſen verſehen iſt. 7 


der Militärputſch in Rumänien. 


Dem energiſchen Eingreifen der Bulaxeſter Re⸗ 
ierung iſt es anſcheinend geglückt, eine Ver⸗ 
RES, die von einigen Offizieren angezettelt 
wurde, bereits im Keime zu erſticken. In Ru⸗ 
mänien bemüht man ſich, die Verhaftung der 
Verſchwöret und überhaupt das ganzo Komplott 
als eine ziemlich harmloſe Angelegenheit hin 
zuſtellen, da größere Kreiſe hinter der Verſchwö⸗ 
rung nicht geſtanden hätten. Dies mag zutreffen, 
denn in der Tat iſt auch nach dem energiſchen 
ritt der Regierung die Ordnung ſofort 
wiederhergeſtellt worden. 

Immerhin hat man zu beachten, daß dieſer Bu⸗ 
kareſter Militärputſch ſich ausgerechnet zu einem 
Zeitpunkt ereignet, wo die Regierung Maniu auf 
recht große innerpolitiſche Schwierigkeiten ſtößt. 
des di liegt dem Parlament die Geſetzesvorlage 

ber die adminiſtrative Neueinteilung des Staates 
ur Beſchlußfaſſung vor. Aber ſehr starke 
Meinungsverſchiebenheiten zwiſchen den Parteien 
verhindern jede Einigung. Die Sache hatte ſich 
in den letzten Wochen ziemlich per int was 

on aus der lebhaften Ausſprache der Bulareiter 
reſſe über die Möglichkeiten und Not⸗ 
wen digkeiten einer Regierungsum⸗ 
bildung hervorging. Ob nun die Liberalen, 
alſo die Partei der Bratianiſten, die gerade in der 
Fitage bieles Geſetzentwurfes der Regierung eine 


ſtarke Oppoſition entgegenſetzt, mit dieſem per, 
ſuchten Militärputſch irgend etwas zu tun haben, 
weiß man nicht recht. ratianu hat zwar ſofort 
nach der Aufdeckung der Verſchwörung bekannt⸗ 
egeben, daß er und ſeine Partei dieſen Machen⸗ 
chaften völlig ferngeitanden hätten. 

Der Reglerung naheſtehende Blät⸗ 
ter ſcheinen aber dieſer Verfiherung der Bra⸗ 
tianiſten nicht recht zu trauen. Inſofern iſt es 
äußerſt ſchwierig, etwas Klarheit über die Motive 
dieſes Militärputſches zu finden, als die Res 
, Leit: ſelbſt jede nähere Erklärung über die 

ngelegenheit ablehnt. Maniu hat ſich ſogar 
dazu gefunden, alle Zeitungen Rumäniens, die 
die ganze Verſchwörungsaffäre etwas fenfationell 
behandelten, zu maßregeln. Wenn auch dieſe 
Schärfe des Regierungschefs in manchen Kreiſen 
des politiſchen Bukareſts eine jharfe Kritik ger 
unden haben dürfte, ſo iſt doch anzunehmen, daß 
Ae die Parteien im Parlament mit dem Vorgehen 
der Regierungein verſtanden erklären werden. 
Da auch der Regentſchaftsrat die Haltung des 
Kabinetts für einwandfrei erklärte und der Re⸗ 
gierung in der Weiterverfolgung der ganzen An⸗ 
gelegenheit freie Hand e jo wird man glau⸗ 
ben dürfen, daß der Vorfall ohne weitere Folgen 
für den Beſtand der augenblicklich amtierenden 
Regierung bleiben wird. 


Aus der Republik Polen. 


Juſtiz in Rußland. 


Selen, 12. Juli. Dem „Kurjer Poznanfki“ wird 
aus Warſchau gemeldet: In oskau iſt ein 
Dzitowſti erſchoſſen worden, der ſeinerzeit 
den rutheniſchen Abgeordneten = Kandidaten 
Twerdoch lib, der im Jahre 1922 eine polen» 
freundliche Organiſation gegründet hatte, er⸗ 
mordete. Twerdochlib war auf einer Bahn⸗ 
ſtation ermordet worden. Der des Mordes ver⸗ 
dächtige Dzikowſti flüchtete nach der Tſchecho⸗ 
ſlowa ei und von dort nach Paris, wo er in ſow⸗ 
jetruſſiſche Dienſte trat und dann nach Rußland 
abreiſte. Agenten der G. P. U. faßten Dzikowſki 


— 


Die letzten Telegramme. 


Noch ein Appell an Frankreich. 
London, 12. Juli. (R.) Die Regierung beſchloß, 
einen neuen D an Frankreich zu richten, 
leinen Widerstand gegen 
Tagungsort der Internationalen Konferenz auf⸗ 
Seet, zumal keine andere Regierung da⸗ 
gegen ſei. 


Bereinfachte Staatsverwaltung 
hern. 

München, 12. Juli. [R.] Der Miniſterrat be⸗ 
ſchloß, nunmehr alle nahmen zur Verein⸗ 
ſachung der Staatsverwaltung durchzuführen, die 
von der Staatsregierung in eigener Zuſtändig⸗ 


keit getroffen werden können. 


\ 


Berloren. 

London, 12. Juli. (R.] Die Admiralität hat 

die Hoffnung auf Rettung des geſunkenen Unter⸗ 
lechnotes „H. 47“ aufgegeben. 


Ausweiſung eines deutſchen 
Korreipondenten. 

Belgrad, 12. Juli. (R.) Dem Korreſpondenten 
des * — reg S * ES ech 
vom po n Polize eilt, er 
habe wegen eines Aal dels im „Berl, Tageblatt“ 
dom 5. Juli: „Die Maſſenerſchießungen auf dem 
Balkan“ das Land innerhalb drei Tagen zu ger: 


laſſen. 
Ertrunten. 
lin, 7. Juli. (R.) Einer Blöttermeldn 
4 E ECK Va * e beſteht kein jet 
je! mehr, daß alle fünf Inſaſſen des in der Ditiee 
1 Koſerometr Segel bonte⸗ 


e Wahl Londons als des 


ertrunten 


Deutſch-belgiſche Beſprechungen 
über die Regierungskonſerenz. 
* 12. Juli. (R.) Nach einer Meldung 
euple“ wurde der deutſche Geſandte Dr. 
Harſtmann heute vormittag vom Miniſter des 
übern, Hy mans, empfangen, mit dem er eine 
Be schung über die Vorbereitung der benor: 
We n Negierungskonferenz hatte. 


9 Codesopfer einer Brand⸗ 
kataſtrophe. 8 


London, 12. Juli. (R.) Geitern abend ereignete 
ſich bei Gillingham (Kent) ein furchtbares 
Unglüd, bei dem neun Seekadetten den Tod ſan⸗ 
den. Für eine Vorführung der Feuerwehr war 
aus Holz und Leinwand ein Ber aufgeſtellt 
worden, das ein Haus darſtellte. An dieſem künſt⸗ 
lichen Haus ſollten verſchiedene Rettungsmethos 
den gezeigt werden. Im Innern befanden ſich 
neun Sceladetten, die die zu rettenden Hausbe⸗ 
wohner darſtellen jollten, vis geriet das 
Haus in Brand, und innerhalb weniger Minuten 
kamen alle neun Kadetten um. Hunderte von Zus 
ſchauern wohnten dieſem Unglüd bei. Bisher 
konnten acht Leichen geborgen werden. 


Eiſenbahnunglück. 

Belgrad, 12. Juli. (R) Ein Schnellzug der 
Linie Belgrad —Niſch fuhr in einen in der Zug 
chen Richtung N Güterzug. Menſchen 
kamen nicht zu Schaden. 


Immer noch Dauerflug- Weltrekord. 
Culver City, 12. Juli, (R.) Das Nass egg 


Angelann“ befand ſich geſtern mittag 22 
Stunden in der Luft. Es fliegt weiter. 


auf einer Agitation in der Ukraine und jtellten 
ihn vor Gericht, das ihn dann zum Tode durch 
Erſchießen verurteilte. 


Der Schlachthof in Gdingen. 
Warſchau, 12. Juli. Der Schlachthof in 
Gdingen, der im Herbſt eröffnet werden ſoll, wird, 
wie polniſche Blätter verſichern, wegen des 
Fleiſchexports nach England, Frankreich und Bel⸗ 
gien eine große Bedeutung haben. 


Radio in der Bahn. 

Warſchau, 12. Juli. Die Radiodarbietungen in 
den Schnellzügen auf der Strecke WarſchauKra⸗ 
kau ſollen von den Paſſagieren ſehr 
günſtig aufgenommen worden ſein. Sie wer⸗ 
den, wie verlautet, durchſchnittlich von ſechzig 
Perſonen gehört. Eines beſonderen Intereſſes 
erfreuen ſich die Programme amerilaniiher Sta⸗ 


tionen. 
Eiſenbahnunglück. 


Kralau, 11. Juli. (Pat.) Heute iſt auf der 
Strecke Jagörzang—Bierz in der Nähe der Sta⸗ 
tion Libuſza ein Güterzug entgleiſt. Die 
Lokomotive, der Dienſtwagen und 20 leere Güter⸗ 
wagen ſtürzten vom Damm und wurden zertrüm⸗ 
mert, Der Lokomotivführer Antoni Szuba er⸗ 
litt einen Beinbruch und andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Es beſteht wenig Hoffnung, ihn am 
Leben zu erhalten. Verletzt wurde ferner der 
Heizer Wojciech Dabrowſki. Nach der Vor⸗ 
unterſuchung gilt als vermutliche Urſache des 
Unglücks übermäßige Fahrtgeſchwin⸗ 
digkeit in der Kurve. Der Verkehr auf der 
Strecke Jagsrzanyg—Bierz wurde eingeſtellt. 


Die „jüdiſche Gefahr“. 
Warſchau, 12. "éi In Radom Toilen die 
Behörden einen ez, über die jüdiſche Ge⸗ 
fahr, den ein Herr Boleſlaw Dukſzta unter 
der Aegide des Romi" halten wollte, ver⸗ 
boten haben. 


Internationale Invalidentagung. 


Warſchau, 12. Juli. In den erſten Auguſt⸗ 
tagen findet in Warſchau eine Internationale 
Invalidentagung ſtatt, auf der Frank⸗ 
teich, Rumänien, die Tſchechoſlowatei, Südfla⸗ 
wien, Dänemark, Deutſchland und Oeſterxeich ver: 
treten ſein werden. 


Das duell London — paris. 


Auch in den letzten Tagen haben Dë die be, 
kannten Gegenſätze zwiſchen der franzöſiſchen und 
der engliſchen Regierung in keiner Weiſe einer 
Einigung genähert. Nach wie vor bleibt London 
auf der Feſtſetzung der engliſchen Hauptſtadt als 
Tagungsort für die große politiſche au Paste 
beſtehen, nach wie vor arbeitet man in Paris 
Gründe um Gründe heraus, die dieſes engliſche 
Angebot als unpraktiſch hinſtellen möchten. 
— P Debatte über die Wahl des K 


u 

= Reale ſelbſt. England möchte am liebſten 
alle Fragen Über die Dur — und die Aus⸗ 
wirkungen des neuen Zahlungsplanes auf ein⸗ 
mal in Bauſch und Bogen erledigen. Frankreich 
iſt auch hier wieder anderer Anſſchl. s möchte 
die Ronferen dreiteilen, d. h. es möchte die auf⸗ 
eworfenen Probleme in drei Etappen regeln. 
Die Standpunkte der beiden Regierungen ſind 
ziemlich klat umriſſen. Zur Stunde ſieht es nicht 
aus, als ob in den nächſten Tagen eine Annäher 
rung der Meinungen ſich erzielen ließe. 


Deutſchland als dritter wichtigster Partner der 
kommenden politiſchen Konferenz 25 dieſen 
Auseinanderſetzungen abwartend zu. Man hat 
nur wiſſen laſſen, daß man der Londoner An⸗ 

t beiſtimme, im übrigen aber will man den 

den e in Paris und London es 
ng überlaſſen, jih zu einigen. Dieſer Disput 
wiſchen London und tis hat inſofern ein 
utes gehabt, als er beſonders die Pariſer Preſſe 
aus ihrer Zurückhaltung herausgeriſſen hat und 
ſie zu Aus men: brachte, die zum mindeſten 
recht kennzeichnend find für die Einſtel lung 
großer Teile der franzöſiſchen Be: 
dölkerung nicht nut zum Houng⸗Plan, Ion, 
dern auch zu der von ihr a ve igen Frage der 
R einlandräumung. eulſchland beharrt 
bekanntlich auf der Forderung einer vorbehalt⸗ 
loſen Zurüdziehung der Befakungstruppen am 
Tage der Sniraitieung des Owen Voung⸗Plans. 
Wie ſtaxt dieſes Tei ſtverſtändliche deut: 
ſche Verlangen auch heute noch auf Gegenelnwände 
in Frankreich ſtößt, das kann man aus einem 
Artikel des Temps“ herausleſen. Zunächlt 
wird hier der Gedanke einer vorbehaltloſen Räu⸗ 
mung berhaupt zurüdgemiejen. Man 
will ſich über die Frage der Räumung „unter: 
halten“, aber erſt dann, wenn die „Inkraftſetzung“ 
des neuen Jahlungsplanes erfolgt iſt. 


Dieſe Theſe des „Temps“ wäre noch nicht ein⸗ 
mal ſo ſchlimm, wenn man nicht hören müßte, 
welche Auslegung die franzöſiſche Zeitung dieſem 
Begriff der Inkraftſeßſung des Owen Poung⸗ 

lans unterlegt. t den „Temps“ iſt eine Ins 
taftſetzung des Zahlungsplanes nur dann et: 
EA wenn nicht nur die Aommersialifierung, 
jondern auch, man höre und ſtaune, eine deutſche 
Finanzreform erfolgt iſt. Es ſoll hier nicht unter: 
H t werden, aus welchen Gründen der „Temps“ 
ieſe Vorausſetzungen für das Inkrafttreten dee 
Owen Poung⸗Plans verlangt. Es genügt, darauf 

NC daß, wenn alle Beteiligten ſich diejer 
Auffgſſung anſchließen würden, die Räumung 
des Rheinlandes noch eine geraume Zeit 
auf ſich warten laſſen KM Es 0 
NA 2 Deutſchland eine 
olche Definition der Paten tſetzung des Owen 
Lena Nr niemals akzeptieren wird. 

aß eine immerhin ernſtzunehmende Pariſer 
Baar ſolche unglaublichen Theſen aufzuſtellen 
wagt, iſt eine Tatsache, die recht wenig hoff⸗ 
nungsvoll für das Gelingen der politiſchen Kon⸗ 
ferenz ſpricht. 


hoover gegen zu hohe Schutzzoͤlle. 


Waſhington, 11. Juli. (R. Reuter.) Präſi⸗ 
dent Hoover hat heute den extremen republi⸗ 
kaniſchen Anhängern eines hohen Zoll⸗ 
tarifes einen deutlichen Wink gegeben, ihre 
Forderungen zu mäßigen. Auf einer Konferenz 
von mehreren führenden Vertretern der utz⸗ 
zollpolitit, an der auch die Senatoren Watſon 
und Reed teilnahmen, führte der Präſtdent 
aus, man müſſe den „Maßſtab angemeſſenen 
Schutzzolles“ zur Anwendung bringen. Hoover 
ſoll ferner bemerkt haben, daß er ein „gejundes 
und vernünftiges Geſetz“ wünlge, n Maſhing⸗ 
ton wird angenommen, daß die Republikaner, 
die im Finanzausſchuß des Senats die Mehrheit 
haben, die Beſchlüſſe des Repräſentantenhauſes 
abzuändern verſuchen werden. 


H — — 


Abgeſtürzt. 

Füſſen, 12. Juli. (R.) Zwei Herren und eine 
Dame, die im Neſſelwängle in Tirol in der 
Sommerfriſche weilten, verfehlten bei einem 
Auſſtieg auf die Side en Weg. In der 
Dunkelheit geriet einer der Touriſten, ein Herr 
Heuler aus Heilbronn, auf der Suche nach 
einem Abſtieg an einen Abgrund und rzte 
mehrere hundert Meter tief ab. Seine Gefährten 
wagten fi darauf nicht weiter und nächtigten in 
den Felſen. Am anderen Morgen wurden ſie von 
einer Rettungsmiſſion geborgen. Der Abge⸗ 
ſtürzte wurde mit zerſchmetterten Gliedern am 
nächſten Tage im Weſt⸗Karſt tot aufgefunden. 


— ——— 
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Sendling-Klein-Kraft 


Motoren 

mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 

kühlung, feststehend und fahrbar, 
von 2—10 PS, 

für Landwirtschaft und Gewerbe. 

Erica 


Motor-Dreschmaschinen 
denkbar größte. Einfachheit, 
sauberste Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 


„Hansa“ 
Sehrot- und 
Quetsch-Mühlen 


wit Magnet-Apparat 
4 weltberühmt, 
1000-fach bewähr 
offeriert 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielzynskiego 6 
Telephon 52-25. ` 


auf Damenffeider - Mäntel - Hüte 


sowie 


auf Herren-u. Anabenmäntelu. Aue 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymansklego 2, 
1 Treppe J., früh. Wienerſtr. 
in Pozunanim Zentrum, 

2. Haus v. Plac S w. Krzyskt 
früher Petriplatz. | 


Motordreschsatz | 
Gümters eiserne 
Breitdreschmaschine 


Sreisermössigung bis 30° 


Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit billigen Einkaufs. 


POZNAN 
STARY RYNEK # 


98-100 


0 fahrbar mit Nollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 
Woidemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielzxrskiego 6, Tel. 52—25. 


N d 


— Am 11. Juli früh 7 Uhr entſchlief im Diakoniſſenhauſe zu Poſen 
7 nach kurzem ſchweren Leiden unſere liebe Mitarbeiterin 


Schweiter 


Klara Franke 


Se Inhaberin der Roten⸗Kreuz⸗ Medaille III. und II. Klaſſe und anderer 15 d 
Kriegsauszeichnungen. 


ie ausgeſprochene 
Beleidigung 

gegen den Gutsverwalter 
Herrn Vogt in Jamek 


Obrzycko nehme ich reue⸗ 
voll zurück. 


Josef Krzyzaniak 


Zielonagöra. 


D 


Verzinkte 
Jauche- und E 
Wasserfässer P 
Jauchepumpen Rei 
Schiebekarren Wi 


offeriert 


Ven Günter RA 


Heute früh 6 ¼ Uhr entſchlief ſanft meine gute 
Mutter, unſere liebe Schweſter und Großmutter 


ö Seit mehr als 20 Jahren gehörte ſie unſerem Verein an und 
2. zeichnete fich jederzeit durch treueſte Pflichterfüllung aus. 


Frau 


—— —— ääUü— — Landmaschinen 
SE? . a o 
Stets werden wir ihr Andenken in Ehren halten, Jial 6/ 30 en Sein E be 


(Sportwagen), mit allen 
Schikanen b. z. vk. G. Dill, 
Poznan, Pocztowa 1. 


Telephon 52-25, 


Der Vor ſtand 
des Hilfsvereins deutſcher Frauen, Poſen. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. d. Mts., nachm. 5 Uhr 
von der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes aus ftatt. 


Anna Mühmel 


geb. Uutzner 


im Alter von fait 72 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Rudolf Mühmel 


Poznan, den 10. Juli 1929. 


Am 11. d. Mts. vetſchied unſere innigſtgeliebte, herzens⸗ 
gute Mutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und Kuſine, 


Amalie Wreichinski 


geborene Broh 
in 77. Lebensjahre. 
GH Im Namen der Hinterbliebenen 
Z Mar Wreichinsti 
Poznan, den 11. Juli 1929 
ul. Grochowe Laki 6 


Beerdigung Sonntag nachmittags 5 Uhr von der Halle des 
jüdiſchen Friedhofes aus. 


Die Beiſetzung findet um Sonntag, dem 14. d. Mis, um 
5 Uhr nachm. von der Halle des Garniſonfriedhoſes aus ſtatt. 


Während der diesjährigen 


Landes-Ausstellung 


stehen die neuesten Typen be- 
währtester Fabrikate von allen 


landwirtschaftlichen Maschinen 


Am Mittwoch, 17. Juli 
verreijt 


Frauenarzt 


Diman-, Bett, 


er itgli Tischdeck und auch der neueste 7 
An lie Fé hin shi K. Kuza) d Eh EEN dr. Kantoromiez. 
6“ 
Kee banz-, Grossbulldong 


Type HRS in Ackerausrüstung 
mit den neuesten 


in — > NA Geſinnung & uns 
t „allezeit ein ehrendes t 
geftan D ezei ehr edenken Chemisch analytisches 


denn e en Eberhardt’schen Anhängegeräten len EE 
auf meinem Musterlager zur Ansicht. schaft, Handelu. Gewerbe 


Der Borft 
des Bereins der Wohltätigen 
Freunde. Allen Interessenten erteile ich er- 
schöpfende Auskunft ohne jeden 


Kaufzwang und bitte um Be- 


E. Kettler, poznun 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 


2 > sichtigung meines Musterlagers. Gesellschaft. 
0 e S — — Untersuchungen 
Ä von Futter- und Düngemitteln, 


Oelen und Fetten, Wasser, Lebens. 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n. Methode 


Prof. Dr. Neubauer. 


PAUL 6. SCHILLER, POZNAN 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie und Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Telephon 211% 


direkt hinter dem „Evg. Vereinshaus“. 


Beste u. billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Krupp 1. Walter A. Wood Mähmasehinen 
Sack Ickeryeräten und Masehinen 
Bamford Sehrotmihlen 

Ruston Lokomohilen, Dresehmasehinen 
Melotte Separatoren 

Stock Motortfligen 


fien 


Sommerſpro 
Sonnen⸗ 


page . iti 
halten wir, wie auch er? Maschinen selbst, zu ld le igt 
günstigem Bezug auf unsere 8 ` 
günstig E: wën 2 „Axela-Creme“ 


½ Doſe: 2.50 a 

1 Doſe: 4.50 2 
dazu „Arela = Seife“ 
. 1 Stück: 1.25 21. 
In Apotheken, Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 


Ia amer. Sisal-Garbenbindegarn hilly. 
"on ir T. Kowalski i Trylski, 


Filiale Poznan. 
Telephon 20-53. Telegramme: Kowalskitrylski. 


Günftiger Gelegenheilskauf f mac berg 
in Deutſch 


0 Poznan 
land. J. dadebuseh. Now N ? Ge: 7 
Leeres Zimmer m. op, Für meinen Bruder in ſuche ſich Leutſcht. zwecks 


Neugebautes Grundſtück mit 12 Mrg. Land, ca. 3 7 ? 
3 Mig. gute Wieſe, wird am 14 September zwangs⸗ Möbl. D immer ohne Kochgelegh. vi alleinſt. Heirat ein Mädchen vom Lande, ` mein. Bruder 


weiſe verkauft. Wohnhaus mit 2 Zimmern, Küche mit 1 oder 2 Betten iofonı ält 2 Damen gef. Off. m. | iſt Landw. 25 Jahre alt 1,72 groß, evangeliſch, Verm 
und Kellergelaß ſofort beziehbar. Alles CR vermietet. zu vermieten. Preisg. a. Ann.⸗Exp. Kosm. erford., da Ant. ein Landw. beabj. iſt. Gefl. Ang. erb a. 
Näh. Aust, ert. W. Bernecker, Zduny, Krs. Krotoszyn. rzizowa 7 pt., rechts. | Sp. z o. o., Zwierz. 6 u. 1141. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., Zwierzyn. 6, unter 1144 
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